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Deut ſchland. 


J Berlin, 27. November. Abg. Dr. 
Höffel und Genoſſen haben dem Reichstag: 
folgenden Antrag überreicht: „Der Reichstag 
wolle beſchließen: den Reichskanzler zu erſuchen, 
die im Artikel 31 des Meichs⸗Preßgeſetzes vom 
7. Mai 1874 in Ausſicht geſtellte Einführung 
deſſelben in Elſaß Lothringen in Erfüllung gehen 
zu laſſen und auch auf dem Gebiete der Preß⸗ 
geſetzgebung das Reichsland den übri⸗ 
gen Bur desſtaaten gleichzuſtellen.“ 

— Der Berliner offizibſe Mitarbeiter der 
Wiener „Polit. Korr.“ ſchreibt: „Was die von 
Petersburg aus lanzirten Nachrichten über ruſſi⸗ 
ſche Annäherungsverſuche an Deutſchland betrifft, 
fo ſteht man denſelben hier ſehr ſkeptiſch gegen⸗ 
über und betrachtet dieſelben als einen Schachzug 
bei dem man ſich der Erfahrungen zu erinnern 

| hat, die hier vor ſieben Wochen aus Anlaß der 
neueſten ruſſiſchen Anleihe gemacht wurden.“ — 
Derſelbe Korreſpondent bemerkt zu den Börſen⸗ 
Auträgen: 

„Man gewinnt den Eindruck, daß durch die 
Anträge die Frage auf die Tagesordnung ge⸗ 
bracht werden ſollte, um einmal gründlich nach 
allen Richtungen hin beleuchtet und auf etwaige 
Mittel zur Abhülfe ſchwerer Mißſtände geprüft 
zu werden. In welchem Sinne das möglich ſein 
wird, bleibt abzuwarten. Daß die Regierung 
allen Vorſchlägen wohlwollend gegenüberſtehen 
wird, die eine wirkſame Bekämpfung jenes wüſten 
und tief unſittlichen Gebahrens bezwecken, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. Es konnte nicht unbemerkt 
bleiben, daß der „Reichsanzeiger“ in einem vom 
17. d. datirten, aber erſt am 21. d. abgedruckten 
Berichte auf dieſe Fragen eingeht und der Börſe 
eine e nur in dem Sinne und 
in dem Umfange ihrer ernſten und wirthſchaft⸗ 
lich wohlthätigen Aufgaben beimißt; namentlich 
aber wird das Depotweſen als einer gründlichen 
Reform bedürftig bezeichnet und zwar nament⸗ 
lich in dem Sinne einer Kontrolle der zur Auf⸗ 
bewahrung und Verwaltung anvertrauten und 
der als Fauſtpfand hinterlegten Werthe. Dieſer 
letztere Punkt, die rechtliche Unſicherheit des De⸗ 
potbegriffes, zu welcher Kontroverſen in der In⸗ 

dikatur beigetragen zu haben ſcheinen, iſt es denn 
auch in erſter Linie, der in finanziellen und juri⸗ 
ſtiſchen Kreiſen ganz beſonders betont wird. Es 

iſt kaum anzunehmen, daß die Regierung zu den 

| obenerwähnten Anträgen bereits eine beſtimmte 
Stellung genommen hat; bekanntlich beſteht die 
Gepflogenheit, bei Initiativ⸗Anträgen zunächſt die 

erſte Berathung im Hauſe abzuwarten, ehe die 

ö Regierung ſich zu Aeußerungen ihrerſeits veran⸗ 
laßt findet. Zu einer Aenderung dieſes Uſus 
liegt um ſo weniger Anlaß vor, als es ſich ja 
hinreichend herausgeſtellt hat, daß es ſich bei den 
vorgekommenen ſehr bedauerlichen Depot⸗Unter⸗ 

fee ade um vereinzelte Fälle handelt, die in 

einer Weiſe zu dem Schluſſe berechtigen, als 

ſeien die allgemeinen Finanz- und Kreditver⸗ 
hältniſſe unſerer Börſe irgendwie kompromittirt.“ 

— Der Konſiſtorialpräſident a. D. D. Hegel, 
welcher am Mittwoch von einem Schlaganfall 
betroffen wurde, iſt geſtern geſtorben. Konſi⸗ 
ſtoralpräſideut a. D. Hegel, der Sohn des be⸗ 
rühmten Philoſophen, wurde am 24. September 
1814 zu Nürnberg geboren, war ſeit 1836 im 
preußiſchen Staatsdienſt in Handels und Finanz: 
nanzſachen thätig, wurde 1858 Kurator des 
Staatsſchatzes, 1855 Präſident des Konſiſtorinms 
der Provinz Brandenburg. Fünfundzwanzig 
diesen hat er dieſen Poſten bekleidet, bis er in 
dieſem Jahre den erbetenen Abſchied erhielt. 


— Ju einem Artikel der „Nordd. Allgem. 
Zig“, welcher die Rede des Staatsſekretärs von 
Bötticher betreffs der Handwerker⸗Forderungen 
umſchreibt, heißt es: 

„Es verdient unter allen Umſtänden Dank 
und Anerkennung, daß hierbei (bei der früheren 
Erfüllung ſolcher Forderungen) in erſter Linie 
auf eine — ben Unterſtützung der Partei⸗ 
gruppen der Rechten und des Zentrums gerechn 
werden konnte, und es wird unvergeſſen bleiben, 
wie gerade aus den genannten Parteien heraus 
ebenſo viel Verſtändniß für die ſozialpolitiſche 
Bedeutung eines reorganiſirten ndwerker⸗ 
ſtandes an den Tag gelegt, als Elfer präſtirt 
wurde, um aus einer durch das gänzliche Ab: 
ſehen der liberalen Aera von den Forderungen 
des praktiſchen Lebens hervorgerufenen Bewegung 
der Zeit heraus eine Reihe von Schutzwerken 
für den ehrſamen Handwerkerſtand erſtehen zu 
laſſen, die demſelben eine weitgehende Sicherung 
gegen die nimmer abbrechende Nivellirungs⸗ 
arbeit der ſozial⸗revolutionären Demokratie ver⸗ 
ſchafften.“ 

— Die Kaiſerin hat den ſtädtiſchen Behör⸗ 
den in Ch .rlottenburg nachſtehendes Dankſchreiben 
zugehen laſſen: 

„Die Mir von dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten Charlottenburgs zu Meinem 
Geburtstage für den Kaiſer, für Mich und 
Unſere Kinder dargebrachten Glückwünſche und 
Geſinnungen haben Mich herzlich erfreut. Es 
erfüllt Mich mit innigem Danke gegen Gott, daß 
viele Werke auf dem Gebiete der Kirche und der 
Nächſtenliebe ſegensreich gefördert werden konn⸗ 
ten. Auch der Magiſtrat und die Stadtverord⸗ 
neten von Charlottenburg haben ſich mit opfer⸗ 
bereitem und anerkennenswerthem Eifer an dieſen 
Arbeiten betheiligt, und ſo darf Ich hoffen, daß 


Ich auch für die Zukunft bei den auf die f 


Wohlfahrt unſeres Volkes gerichteten Beſtre⸗ 
bungen von vielen Seiten treue Unterſtützung 
finden werde.“ 

E der „Graudenzer Geſellige“ bezeichnet 
die Nachricht, von dem Auſiedelungsgute Piern- 
ſchütz bei Pleſchen würden auch an polniſche 
Landwirthe Parzellen verkauft werden, als 
falſch. Ehe die zur Parzellirung erforderlichen 
Vorarbeiten beendet ſind, können Anträge wegen 
Kaufes überhaupt nicht berückſichtigt werden. 


— Herr Liebknecht hat im „Vorwärts“ die 

Nachricht, daß er im ſächſiſchen Landtage den 
Buchdruckerſtreik für eine Dummheit erklärt 
| habe, eine infame Lüge genaunt und behauptet, 
er ſei in den wärmſten Worten für die Buch⸗ 
drucker eingetreten und habe den Buchdruckerſtreik 

als durchaus berechtigt bezeichnet. Was man 

von dieſer Rechtfertigung zu halten hat, ergiebt 

ſich daraus, daß von verſchiedenen in der betref- 
fenden Sitzung der zweiten ſächſiſchen Kammer 
anweſenden Berichterſtattern übereinſtimmend ge⸗ 
meldet worden, er habe ſich von dem Setzerſtreik 
losgeſagt und ihn als eine Dummheit bezeichnet. 


Als beſonders zuverläſſig gilt anerkanntermaßen aber hat ſich unſer Kreis zu einem Beitrage von 
die amtliche Berichterſtattung, die gleichzeitig den 1000 Mark erboten und wird außerdem vom 
beiden amtlichen Blättern, dem „Dresdener Jour⸗ Provinzialausſchuß eine weitere Beihülfe von 
nal“ und der „Leipziger Zeitung“, beigelegt wird 3000 Mark aus dem Landesmeliorationsfonds er⸗ 


und von der in derſelben Sitzung der Kammer wartet. Wie uns geſagt wird, hat der Landes⸗ 
ein Regierungsvertreter erklärte, daß fie im In- hauptmann die Gewährung dieſer Beihülfe beim 
tereſſe des Landtages erſcheine und deren Fortbe⸗ Provinzialausſchuß bereits beantragt und wird 


ſtand daher mit ein Grund geweſen ſei, Militär⸗ der Beſchlußfaſſung noch in dieſem Monat ent⸗ 
beihülfe für die Teubner'ſche Buchdruckerei in hegen echt 


Anſpruch zu nehmen. In dieſem amtlichen Be⸗ 
richt wird nun die betreffende Stelle der Lieb⸗ 
knecht'ſchen Rede folgendermaßen wiedergegeben: 
„Es ſei nicht richtig, daß die Buchdrucker von 
anderer Seite gereizt und zur Arbeitseinſtellung 
veranlaßt worden ſeien, im Gegentheil ſei die 
Sozialdemokratie gegen dieſen Streik geweſen. 
(Heiterkeit) Meine Herren, wenn fie darüber 
lachen, ſo verſtehen Sie die Arbeiterbewegung 
nicht. In vielen Fällen habe die Sozialdeme⸗ 
kratie Alles aufgeboten, um Konflikte zu ver⸗ 
hindern. In jetziger Zeit die Arbeiter zu Ar⸗ 
beitseinſtellungen zu veranlaſſen, ſei eine Ge⸗ 
wiſſenloſigkeit, zum mindeſten aber eine koloſſale 
Dummheit, welche man ſeiner Partei nicht zu⸗ 
trauen ſolle. Die Re zierung ſei über die Sach⸗ 
lage augenſcheinlich falſch berichtet.“ Lieb⸗ 
knecht gab im Verlauf ſeiner Rede auch noch 
ſelber die Bedeutung gerade dieſer amtlichen Be⸗ 
richterſtattung, der die vorſtehende Darſtellung 
ſeiner Rede entnommen iſt, zu, indem er ſagte: 
„Er erkenne an, daß das amtliche Blatt und 
die Landtags⸗Mittheilungen hergeſtellt werden 
und ohne Unterbrechung erſcheinen müßten.“ 
Als Liebknecht vor anderthalb Jahren von Leip⸗ 
zig nach Berlin überſiedelte, behielt er trotzdem 
ſeinen Wohnſitz in Leipzig bei, während Bebel 
ſich von Sachſen völlig losſagte. Dies Verfah⸗ 
ren berechtigt Liebknecht, noch immer Mitglied 
der ſächſiſchen Kammer zu ſein. Aber das war 
weniger der Zweck, ſondern vielmehr, wie er 
damals erklären ließ, ſich ohne Weiterungen die 
Rückkehr nach Leipzig vorzubehalten. Dazu dürfte 
ihm wohl bald der geeignete Zeitpunkt gekommen 


ſein, denn in der biefigen Sozialdemokratie hat oder auf den mit dem Meere in Verbindung 
von den Parteiführern er am meiſten verſpielt. ſtehenden, von Seeſchiffen befahrenen Binnenge⸗ 
In den Vereinen und Verſammlungen wird er wäſſern im Jahre 1890 betroffen wurden, ent- 
fortwährend angegriffen und nicht wenig gehu⸗ hält das diesjährige Septemberheft zur Statiſtik 
delt, ſo wieder vor einigen Tagen in einer Ver⸗ des deutſchen Reiches 
ſammlung der Maurer Berlins und Umgegend, im ganzen 251 Unfälle für das Jahr 1890 nach⸗ 


aber im „Vorwärts“ unterdrückt Liebknecht wohl⸗ 
weislich jede nähere Mittheilung darüber. In⸗ 
deſſen dürften namentlich die Tage feiner Lei⸗ 
tung bei dem offiziellen Organ bald zu Ende 
gehen. Man wollte ihm bekanntlich Karl Hirſch 
zur Seite ſtellen, aber ſein Charakter duldet 
ſolche gleichberechtigte Mitwirkung nicht. Jetzt 
heißt es, daß Hirſch dennoch nächſtens in den 
„Vorwärts“ eintritt, aber als alleiniger Leiter 
an Stelle Liebknechts. Ueberhaupt findet gegen⸗ 
wärtig ein Wechſel in vielen Redaktionen der 
ſozialdemokratiſchen Preſſe ſtatt. An Stelle 
Cronheims zeichnet ſeit dem 16. November ein 
Auguſt Enders als verantwortlicher Redakteur 


des „Vorwärts“. Auch iſt Paul Ernſt, von dem 1890 vorgekommenen Unfällen ſind 75 oder 29,9 


es neulich hieß, er werde noch bis Neujahr, als Prozent urſächlich auf ſtürmiſches Wetter zurück⸗ 
Blatt zuführen; 51 von den von Unfällen betroffenen 


dem muthm eu Termine, an dem das 
eingehen wird, die Redaktion der „Volkstribüne“ 
fortführen, bereits jetzt ausgeſchieden. 


— Ueber die Natur des Leidens, welches 
den Major von Wiſſmann in Kairo befallen hat, 
find verſchiedene Angaben in Umlauf. Wenn 
die erſten Nachrichten von einer akuten Lungen⸗ 
eutzündung ſprachen, wird von anderer Seite 
jetzt mitgetheilt, daß es ein Nervenleiden ſei, an 
welchem der frühere Reichskommiſſar darnieder⸗ 
liege und das eine längere Behandlung erfordere. 
Jedenfalls wirkt die Erkrankung nicht nur auf 
die Anordnungen bezüglich der Dampfer⸗Expedi⸗ 
tion, ſondern auch auf die Organiſation der gan⸗ 
zen Gebietsverwaltung in Deulſch⸗Oſtafrita zurück. 
In erſterer Hinſicht iſt der geſchäftsführende 
Ausſchuß der Antiſklaverei Lotterie vor die nicht 
leichte Aufgabe geſtellt, einen Erſatzmann für 
Wiſſmann zu ſuchen, um die Beförderung des 
Dampfers nach dem Viktoriaſee nicht allzu re 
zu verzögern. Immerhin wird ſchon nach dem 
jetzigen Stande der Dinge der „Kreuzztg.“ zu⸗ 
folge die Expedition nicht vor März künftigen 
Jahres die Küſte 185 können. Was die 
drei kaiſerlichen Kommiſſare zur Verfügung des 
Gouverneurs für Deutſch⸗Oſtafrika angeht, fo 
wurden zwei von ihnen bekanntlich im Frühjahr 
bereits ernannt, der dritte aus dem Innern aber 
erſt zurückerwartet. Nachdem ſich Emin Paſcha 
durch ſeinen Abzug auf engliſches Intereſſen⸗ 
gebiet aller weiteren amtlichen Verwendung im 
deutſchen Kolonialdienſt entzogen hat und Herr 
von Wiſſmann wegen Krankheit als ausgeſchieden 
zu betrachten iſt, bleibt nur noch Dr. Peters am 
Kilimandicharo übrig, während für die beiden 
anderen Kommiſſare Erſatzmänner beſſvafft wer- 
den en Geſchieht dies, fo wird man vor⸗ 
ausſichtlich davon abſehen, den einen derſelben 
wiederum gleichzeitig mit der Führung der 
Dampfer⸗Expedition zu betrauen, wie es bei 
Major von Wiſſmann im Plane lag. Hier tra⸗ 
teu perſönliche Umſtände und Erwägungen in den 
Vordergrund, die bei einem Nachfolger des erſten 
Unternehmers ſich nicht wiederholen dürften. 
Nimmt man hinzu, daß durch den Tod des Frei⸗ 
herrn von Gravenreuth auch die Stelle des kai⸗ 
ſerlichen Kommiſſärs in Südkamerun erledigt iſt, 
ſo ſtellt ſich ein Bedürfniß nach neuen leitenden 
Perfönlichkeiten für die deutſche Kolonialverwal⸗ 
tung in Afrika heraus, das mit den bis jetzt be⸗ 
annten und verfügbaren Kräften ſich nur ſchwer 
befriedigen laſſen wird. 


Memel, 24. November. Die „Königsb 
Hartungſche Ztg.“ ſchreibt: 

Wie wir hören, dürften die ſeit Jahren ge⸗ 

Needed egal über ae Anlegung eines 

afens hier demnä u einem gün⸗ 

ſtigen Abſchluß kommen, Ude königſich 


eſtellt hat. 

ark a0 
regierung ihre Hülfe bisher davon abhängig ge⸗ 
macht hat, daß ein Theil der Baukoſten don den 
Intereſſenten aufgebracht wird, 


die Einwohner der betheiligten Ortſchaften Bom⸗ 


melsvitte, Süderſpitze und Nellneraggen, alles 
ganz arme Fiſcher, ſind dazu außer Stande und 


ſelben eine Abgab 
ich auf 160 Mart 


Unfälle und 226 Schiffe. 
geringe Zahl der Unfälle in den Jahren 1886, 


Witterungsverhältniſſen 


irſchberg i. Schl. Hier herrſchten bisher 
uneingeſchränkt die Freiſinnigen. Der Bote aus 
dem Rieſengebirge“ hat hier das Aeußerſte an Er⸗ 
regung des Parteihaſſes geleiſtet. Jetzt ſind nun 
hier bei den jüngſten Stadtverordnetenwahlen zu 
allgemeiner Ueberraſchung die Deutſchfreiſinnigen 
von den Konſervativen und gemäßigten Liberalen 
geſchlagen worden. 5 
Rendsburg, 26. November. Die ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſche Synode genehmigte mit großer 
Majorität die beantragte Verlegung des Bußtags. 
Bremerhafen. 24. November. Heute trat 
die aus höheren preußiſchen und bremiſchen Ver⸗ 
tretern beſtehende Kommiſſion zuſammen, um die 
Angelegeaheit der Abtretung der preußiſchen 
Hoheitsrechte über die zum Erweiterungsbau des 
Kaiſerhafens vom bremiſchen Staate erworbenen 
Ländereien zu berathen. Die preußiſchen Kom⸗ 
miſſarien ſind die Herren Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath v. Wendt, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Haaſe, Geh. Regierungsrath von 
Wilmowski, Regierungsrath Schelten, General⸗ 
Kataſter⸗Inſpektor Gauß aus Berlin, Kontre⸗ 
Admiral Thomſen und Kapitän z. S Graf Bau⸗ 
diſſin vom Reichsmarineamt, Geh. O ber⸗Regie⸗ 
rungsrath Schweckendieck, Geh. Baurath Pampel 
aus Stade, Landratb Geiger aus Lehe und Bau⸗ 
rath Höbel aus Geeſtemünde. f 
amburg, 26. November. Ueber die 
Schiffsunfälle an der deutſchen Küſte, d. h. über 
diejenigen zur amtlichen Kenntniß gelangten Un⸗ 
fälle, von denen Schiffe an der deutſchen See⸗ 
küſte ſelbſt, auf dem Meere in einer Entfernung 
von nicht mehr als 20 Seemeilen von der Küſte, 


uſammenſtellungen, die 


weiſen und (in Folge von Kolliſionen zwiſchen 
zwei Fahrzeugen) 330 Schiffe betroffen. 1889 
wurden 180 Unfälle gezählt und 236 betroffene 
Schiffe, 1888: 193 Unfälle und 243 Schiffe, 
1887: 273 Unfälle und 338 Schiffe, 1886: 162 
Die verhältnißmäßig 


1888 und 1889 hat hauptſächlich in den beſſeren 
während dieſer drei 
Jahre ihren Grund; die hohe Zahl der Unfälle 
in den Jahren 1887 und 1890 iſt dagegen als 
Folge der heftigen Frühjahrs⸗ und Herbſtſtürme 
zu betrachten, welche in dieſen Jahren an der 
deutſchen Küſte herrſchten. Von den im Jahre 


iffen gingen gänzlich verloren, 174 wurden 
theilweiſe beſchädigt, 101 blieben unbeſchädigt, 
und in Bezug auf 4 find die Folgen der Unfälle 
nicht bekannt geworden. Der Verluſt an Men⸗ 
ſchenleben, 17, weicht nur unweſentlich von dem 
der Vorjahre ab und berechnet ſich auf 0,6 Pro⸗ 
zent aller an Bord geweſenen Perſonen, ſoweit 
deren Zahl bekannt war. Unterſcheidet man die 
Unfälle nach ihrer Art, ſo ſind im Jahre 1890 
an der deutſchen Küſte 91 Schiffe geſtrandet, 9 
gekentert, 20 geſunken, 158 in Kolliſion gerathen 
und 52 von Unfällen anderer Art betroffen wor⸗ 
den. Der Gattung nach beſtanden die Schiffe, 
welche Unfälle erlitten, aus 135 Dampfern und 
159 Segeliiifien, Von der Geſammtzahl der 
Unfälle kommen 111 auf das Oſtſeegebiet und 
140 auf das Nordſeegebiet. 215 der betroffenen 
Schiffe fuhren unter deutſcher, 115 unter frem⸗ 
der Flagge; von einem Schiff iſt die Nationa⸗ 
lität nicht ermittelt worden. 

Hamburg. 26. November. Gegenüber der 
in der Preſſe aufgetauchten Behauptung, Fürſt 
Bismarck habe durch ſein Fernbleiben von Ber⸗ 
lin während des Winters 1889 —90 feine Ent- 
laſſung herbeigeführt, betonen die „Hamb, Nach⸗ 
richten“, daß der Fürſt bei ſeiner Fernhaltung 
von den Verhandlungen des Reichstages nur 
höheren Wünſchen entſprochen habe. 

Darmſtadt, 26. November. Die groß⸗ 
herzogliche Regierung hat den Ständen Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die Reform der Verwaltung 
und Vertretung der Kreiſe, Städte und Land⸗ 
gemeinden e Als Beſtimmungen von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit ſind hervorzuheben: Städte 
mit einer Einwohnerzahl von 50,000 Seelen 
inkl. Militär bilden künftig, aus den bisherigen 
Kreisverbänden ausſcheidend, beſondere Stadt⸗ 
kreiſe. Städte mit 20,000 Einwohnern ſind zu 
Vorſtehendem ebenfalls befugt. Es bedeutet das 
einen großen Fortſchritt auf dem Gebiete der 
Selbitverwaltung! Die Bürgermeiſter und Bei⸗ 
geordneten der Lindgemeinden, welche bisher 
direkt gewählt wurden ſollen dagegen in Zukunft 
aus der Zahl der Gemeinderäthe für die Dauer 
ihrer Zugebörigkeit zum Gemeinderath durch das 
Miniſterium ernannt worden. In dieſem Punkte 
würde alſo wieder eine Minderung der Selbſt⸗ 
verwaltung eintreten. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 26. November. (W. T. B) Auf 
eine Anregung des Abgeordneten Neuwirth be⸗ 
treffend die Monopoliſirung der elektriſchen Be⸗ 
triebe erklärte der Vertreter der Regierung, es 
werde dieſer Frage die nöthige Beachtung ge⸗ 
ſchenkt werden. 

Wien, 26. November. (W. T. B.) Die 


1 nachdem die königliche „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, der ungariſche 
Staatsregierung die Gewährung einer Saag Finanzminiſter Weckerle und der öterreichifihe 
hülfe zur Erbauung dieſes Hafens in Ausficht|Finanzminiiter Steinbach hätten bezüglich der 
Die Koften werden auf 25,000 Valutaregulirung und bezüglich der Börſenſteuer 
Wenn die königliche Staats⸗ erfolgreiche Berathungen gepflogen. Ueber die 


Angelegenheit der Vereinsthaler kämen ſich die 
Anſchauungen der beiden Finanzminiſter wohl 


a 0 ſo hat ſich dies nahe, dieſelben deckten ſich indeß noch nicht in 
freilich als eine Unmöglichkeit l denn allen Punkten. 8 


Frank reich. 


Paris, 26. November. Kammer. Anläß⸗ 


haben ſich nur dazu verſtehen können, für die lich der Kreditforderung von 20,000 Franks zur 
Benutzung des neuen Hafens zur ſicheren Lage⸗ Ausſührung des Vertrages mit dem König von 
rung ihrer Böte nach Maßgabe der Größe der⸗ Dahomey erklärt der Deputirte Hervieu die Ver⸗ 
zu entrichten, deren Ertrag faſſung für verlegt, da der Vertrag nicht der 
belaufen möchte. Inzwiſchen Kammer zur Ratifikation vorgelegt worden ſei 


Abend⸗Ausgabe. 


Der Minifter des Aeußern, Ribot, bemerkt hier⸗ 
gegen, daß der Vertrag der Kammer vorgelegt 
ommiſſion zur Prüfung ernannt ſei. 
Dieſe Kommiſſion habe jedoch einſtimmig dahin 


und eine 


entſchieden, daß eine Ratifikation des Vertrages 
unnöthig und nicht rathſam ſei, da eine Disku⸗ 


tirung in der Kammer ihn gefährden könne. 
Wenn die Kammer es aber wünſche, ſo werde 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


vollſte Harmonie zwiſchen den engliſchen und 
franzöſiſchen Intereſſen herrſche. Man verbindet 
ſich dort, um gemeinſchafilich den Wettbewerb 
des deutſchen Einfluſſes niederzuhalten; noch 
ſchärfer tritt man aber zuſammen allen ſpaniſchen Be⸗ 
mühungen entgegen. Daher kann es als eine 
feſtſtehende Thatſache angeſehen werden, daß 
England die Anfprüche Frankreichs auf die Tuat⸗ 


die Regierung nicht dagegen fein, daß der Kom- Oaſen im ſſidlichen Marokko durchaus anerkannt 
miſſionsbericht der Kammer zur Diskuſſion vor⸗ hat, wofür es wiederum von Frankreich die Zu⸗ 
gelegt werde. Die Kammer beſchließt hierauf, ſicherung erhalten hat, die Frage der Polizei⸗ 
die Diskuſſion und die Abſtimmung über den ge⸗ Verordnungen in Egypten nicht allzu ſchroff her⸗ 


forderten Kredit am Sonnabend vorzunehmen. 


vorkehren zu wollen. So hat der engliſche Ge⸗ 


aris, 26. November. Die Subkommiſ⸗ ſchäftsträger in Marokko feinen ganzen Einfluß 
ſion zur Wahl Lafargues hat den Bericht Goi⸗ aufgewendet, um den Sultan Muley Haſſan da⸗ 
rauds, welcher Gültigkeitserklärung der Wahl be⸗ von abzuhalten, gegenwärtig eine militäriſche 


antragt, angenommen. 


Expedition nach Tuat zu entſenden, und mit 


Die Bergarbeiter des Pas de Calais haben großer Gefliſſentlichkeit wird von engliſcher Seite 
fünf Delegirte als Schiedsrichter benannt unter ausgeſtreut, der Sultan werde im März mit 
der Bedingung, daß die fünf von der Regierung großem Gefolge von ſeiner Reſidenz Fez nach den 
bezeichneten Schiedsrichter als Obmänner genom⸗ nördlichen Theilen feines Reiches aufbrechen, wo⸗ 
men werden. Der Miniſter der öffentlichen Ar- durch alſo die Franzoſen genügend Zeit erlangt 
beiten hat das Komitee der Arbeiter einberufen, hätten, um die Tuatgebiete in Ruhe zu beſetzen. 
um dieſe Bedingung aufzuheben, weil dieſelbe Dieſe Haltung Englands wird naturgemäß nur 
als Ablehnung des Schiedsgerichts betrachtet durch die Furcht beſtimmt, Spanien könne ſeine 


werden müſſe. 


Die Gerüchte über Veruntreuungen bei der durch Gibraltar unſchädlich machen. 


Stellung in Marokko weſentlich ſtärken und da⸗ 
Die von 


Verwaltung der „Assistance publique“ find un⸗ Frankreich hierfür geforderte Gegenleiſtung in 


genau und reduziren ſich auf einen geringfügigen 
Betrug eines Lieferanten. 

Lord Dufferin, der engliſche Botſchafter in 
Rom, fol als Nachfolger Earl Lyttons be: 
ſtimmt ſein. 

Das Journal „La Petite Republique 
francaiſe“ hatte ausgeſprengt, daß der Direktious⸗ 


Egypten wird anch bereits ſichtbar, denn die 
franzöſiſchen Vertreter haben dieſer Tage in Kairo 
ihren Widerſpruch gegen die „Lizens⸗Taxe“ für 
die fremdländiſchen Gewerbetreibenden aufgegeben, 
was für England ſehr wichtig iſt. Indeſſen ſind 
die Griechen zu dieſer Konzeſſion noch nicht be⸗ 
reit, ſondern haben abermals die Hülfe der Pforte 


rath die Namen Goblet, Peytral, Lockroy, Doumer und Rußlands in dieſer Frage anzurufen ver⸗ 


u. a. enthielt. Letzterer, zur Zeit des Miniſte⸗ 
riums Floquet Deputirter, proteſtirt dagegen und 
ſagt, daß ihm die Sache fremd ſei. Die 
öffentlichung des Journals hat politiſche Bedeu⸗ 
tung, weil I uet jede Eingebung an das Organ 
der extremen Linken, welche gegen das gegen⸗ 
wärtig bedrohte Kabinet gerichtet iſt, zurückweiſt. 
Paris, 26. November. Nach einem Draht⸗ 
bericht aus Petersburg entbot der Zar nach Em⸗ 
pfang des Berichtes des Miniſters des Auswär⸗ 
tigen von Giers über deſſen Aufenthalt in Paris 
den ruſſiſchen Botſchafter in Konfiantinopel, 
Nelidow, zu ſich nach Livadia, wo er eine län⸗ 
gere Ben mit ihm hatte. 
is, 26. November. Soeben erſchien von 
dem kürzlich verurtheilten Erzbiſchof von Aix, 
Gouthe Soulard, eine Schrift unter dem Titel 
„Mes procès et mes advocats“, welche auf 288 
Seiten die Zuſtimmungsſchreiben vereinigt, welche 
er von den ihm ergebenen Biſchöfen und Prie⸗ 
ſtern erhielt und zahlreiche Beleidigungen der 
Regierung und Bruchſtücke aus ſeinem jüugſten 
Prozeſſe enthält. Unter den veröffentlichten 
Schriftſtücken befindet ſich keins ſeitens des 
Papſtes ihm zugeſtelltes. 


Italien. 


ſucht. Wir ſind daher geſpannt darauf, um wel⸗ 
chen Preis die Engländer auch dieſen Widerſtand 


Ver⸗ der Hellenen abkaufen werden. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 24. November. Vor einigen 
Tagen hatte bekanntlich König Oskar eine Ab⸗ 
ordnung der Arbeitsloſen Stockholms empfangen, 
bei welcher Gelegenheit er eine Anſprache hielt, 
in der er ſich gewiſſermaßen als Freihändler be⸗ 
kannte und ferner erklärte, daß es nicht in ſeiner 
I läge, den Arbeitsloſen zu helfen, da die 

acht in der Volksvertretung läge. Dieſe Aut- 
wort des Königs hat die regierungsfreundlichen 
Kreiſe nicht wenig verſchnupft, und man bezwei⸗ 
felte, ob die Antwort des Monarchen wirklich ſo 
gelautet habe. Auf eine von dieſer Stelle an den 
König gerichtete Anfrage, ob er irgend eine Be⸗ 
richtigung des betreffenden Zeitungsreferates 
wünſche, hat nun König Oskar in beſtimmter 
Weiſe erklärt, daß daran nichts zu dementiren 
ſei. Jene Kreiſe ſind natürlich durch dieſe 
königliche Erklärung nichts weniger als befriedigt. 


Nuß land. 


ersburg, 24. November. Es iſt hin⸗ 


Pet 
Nom, 25. November. Die in Rom an⸗ länglich bekaunt, daß die gewaltige Ausdehnung 


weſenden Miniſter vereinigten ſich ſich geſtern in der 
über die Ernennung |Fingiten 


der Conſulta, um endgültig 


ungersnoth im Reichsinnern nicht zum ge- 
Eheile der ſchlechten Verwaltung zuzu⸗ 


der neuen Senatoren zu berathen. Die Zahl der ſchreiben ift, welche die gerechte Urſache fo vie⸗ 
Neuernannten beträgt 24, ihre Namen werden ler Klagen im weiten Zarenreiche bildet. Nun 
morgen veröffentlicht werden. Unter ihnen be⸗ dürfte es aber fein, daß es vielfach alte Sünden 


findet ſich auch Prinz Viktor Emanuel von 
Savoyen⸗Aoſta, Graf von Turin, welcher geſtern 
725 el. aaa: ee und, dem Ge⸗ 
rauche nach, ſomit als königlicher Prinz Mit⸗ 
glied des Senats wird. e 

Sobald alle Miniſter in der Hauptſtadt ver⸗ 
ſammelt ſind, wird ein allgemeiner Miniſterrath 
ſtatthaben, um über die der Kammer zu unter⸗ 
breitenden Geſetzesvorſchläge Beſchluß zu faſſen. 
Zunächſt werden die Finanzlage und die Erſpar⸗ 
nißvorſchläge berathen werden. Der Schatzmi⸗ 
niſter een verlangt eine Spezialſitzung, um 
ſein Expoſee vortragen zu können. an hofft, 
daß es ſich mit dem von Herrn di Rudini in 
ſeiner Rede entwickelten Programme decken wird. 
Nach althergebrachter Unſitte iſt auch dieſes Mal 
bei der Kammer eine wahre Fluth von Inter⸗ 
pellationen, zumeiſt von der extremen Linken, ein⸗ 
gelaufen. Die Erledigung derſelben, auf deren 
Aufrechterhaltung die Interpellirenden meiſt mit 
großer Zähigkeit feſthalten, ſtört den Lauf der 
Verhandlungen in nachtheiligſter Weiſe. Noch 
im Frühjahre haben wir erlebt, daß die koſtbarſte 
Zeit mit dieſen Interpellationen vergeudet wurde 
und die wichtigſten Vorlagen mußten bekanntlich 
ſchließlich über das Knie gebrochen werden. 
Selbſtredend liegt auch eine Interpellation der 
Radikalen wegen der Auflöſung der Antigarantie⸗ 
geſetz„Verſammlung in Mailand vor. Ueberhaupt 
genügt der Oppoſition jeder an und für ſich noch 
ſo unbedeutende Vorfall, um aus demſelben eine 
Interpellation zu drechſeln. 

Dieſelbe Taktloſigkeit des Klerus wie in 
Palermo wiederholte ſich gelegentlich des Be⸗ 
ſuches J. Mai. der Königin in Monreale. Hier 
hatte es der Erzbiſchof vorgezogen, zur Zeit der 
Ankunft der hohen Frau nach Palermo zu ver⸗ 
reiſen. Die Bevölkerung des kleinen, durch ſei⸗ 
nen normanniſchen Dom bochberühmten Städt⸗ 
chens ſoll über ihren Erzbiſchof ſehr aufgebracht 
fein. Die königliche Familie wird am Donners⸗ 
tag in Rom zurückerwartet. 

Rom, 26. November. 


König und die Königin ſind beute hier wieder ger 


der Landſchaftsämter ſind, welche den Nothſtand 
jetzt faſt unbeſiegbar gemacht haben. In einer 
großen Anzahl der gegenwärtig von der Hungers⸗ 
noth heimgeſuchten Gouvernements beſaß die 
Bauerſchaft vor 1864 Vorrathsmagazine mit be⸗ 
deutenden Getreidemaſſen. Die im genannten 
Jahre ins Leben getretenen Landſchaf sverſamm⸗ 
lungen beziehentlich Landſchaftsämter ließen es 
ſich angelegen fein, die Kornvorräthe in Staats⸗ 
papieren oder baarem Gelde anzulegen. Seibit 
die Baulichkeiten, Speicher u. ſ. w. wurden ver⸗ 
äußert und das geiwonnene Geld kapitaliſirt. 
Die Summen, welche bei dieſen Verkäuſen er⸗ 
zielt wurden, waren bedeutende und betrugen in 
manchen Kreiſen 240,000 reſp. 350,000 Rubel. 
In einem Gouvernement wurde für die Ver⸗ 
äußerung des ſeit Jahren aufgeſpeicherten Ge⸗ 
treides die faſt unglaublich klingende Summe 
von 6 Millionen Rubel gewonnen. Man hätte 
denken ſollen, daß ſolche Kapitalien ausreichen 
müßten, den Kampf mit dem Elende erfolgreich 
aufzunehmen und durchzuführen. Es kam aber 
anders. Als man das Geld brauchte, war es 
nicht mehr vorhanden; wo es geblieben, iſt nicht 
ermittelt worden, genug, in der Landſchaftskaſſe 
waren weder die Millionen, noch die Belege, 
was aus denſelben geworden, und Getreide, um 
die Hungernden zu ſättigen, fand ſich natürlich 
auch nicht vor. In den letzten Tagen iſt viel 
davon die Rede geweſen, als plane man in Re⸗ 
gierungskreiſen die Gründung einer Kommiſſion, 
welche die geſammte Frage der Verpflegung in 
den nothleidenden Gouvernements in die Hand 
nehmen ſoll. Nach Allem, was man hört, ſchei⸗ 
nen dieſe Gerüchte ihre Begründung zu haben. 
Dieſe Kommiſſion, welche aus höheren Staats⸗ 
beamten zuſammengeſetzt werden ſoll, wird, wie 
man erzählt, die Aufgabe haben, das erforderliche 
Getreide anzukaufen, zuzuweiſen und die ſchließ⸗ 
liche Vertheilung anzuordnen. Wenn dieſe Ge⸗ 
rüchte ſich bewahrheiten, jo wäre damit endlich 
ein Zentralorgan geſchaffen, deſſen Mangel ſchon 


(W. T. B.) Der lange empfunden wurde, und welches bei richti⸗ 


Zuſammenſtellung vielleicht im Stande wäre, 


eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den endlich etwas Ordnung in die verworrene und 
Präfiventen des Senats und der Deputirtenkam⸗ leichtfertige Art, mit der man bisher der Hun⸗ 
mer, den Miniſtern und den Spitzen der Behör⸗ gersnoth gegenüber getreten tft, zu bringen. 


den empfangen worden. Auf der Fahrt nach dem 

Quirinal wurden die Majeſtäten von der Be⸗ 
völkerung auf das lebhafteſte begrüßt. 

Der Kronprinz iſt in Neapel zurückgeblieben. 

m, 26. November. (W. T. B.) W̃ 

die „Agenzia Stefani” aus Maſſowah meldet, tft 


Rumänien. 
Die Mißſtimmung gegen da; ergänzte Mi⸗ 
niſterium iſt in Bukareſt in Zun dme begriffen, 


Wie und die liberalen Blätter warnen den König 


Karol vor einem Kabinet, in welchem die 


in dem Prozeß gegen Livraghi und Genoſſen ruſſophilen Elemente das Ulebergewicht haben. 
wegen verübten Mordes das Verhör der ange⸗ Sie bezeichnen die vorausſichtliche Politik dieſes 
klagten Eingeborenen beendet. General Baldiſſera Miniſteriums als gefahrbringend für die Dynaſtie 
erklärte, daß er für die durch die politiſche und und für das Land. Auf einen Artikel der „Indep. 
militäriſche Lage der Kolonie gebotenen Hinrich⸗¶ Roum.“, welche unlängſt den ſehnlichen Wunſch 
richtungen, mit Ausnahme derjenigen des Kauf- nach der Bildung einer einzigen konſeroatiden 
manns Getheon, die Verantwortung übernehme. Partei mit einbeitlichem Programm und unter 
Ueber Livraghi und Adam⸗Aga ſprach ſich der einem einzigen Chef, ſowie die Berufung von 
General mit großer Anerkennung aus; daß er Manu, Lahovary, Carp, Majorescu, Marggilo⸗ 
auf die Berichte Livraghi's hin ſeine Maßnahmen man ans Staatsruder geäußert hatte, antwortete 
getroffen habe, ſtellte General Baldiſſera entſchie⸗ der ſunimiſtiſche „ Conftitutionalul” mit den 


den in Abrede. 
Großbritannien und Irland. 


Worten: : 
„Zu ſpät! Wir haben nur ein Programm, 
nur einen Chef und bilden nur eine Partei; auch 


Die eugliſche Afrika ⸗Politik iſt lediglich „Ge⸗ beſitzen wir zu gleicher Zeit einen Gereralitab, 
ſchäft“, bei welchem alles andere, nur nicht poli⸗ mit welchem ſich, wie die „Indep. Roum.“ ſelbſt 
tiſche Grundſätze maßzebend find. Aus Tanger geſteht, die geſammte konſer bative Partei brüſten 

uns beiſpielsweiſe berichtet, daß dort die könnte. Wir können alſo, ohne nervöſe Unge⸗ 
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duld und in voller Kenntniß des erſtrebten 
Zieles, die Ereigniſſe — abwarten!“ 

Jedenfalls dürfte die nächſte Kammertagung 
neben ſehr ſtürmiſchen Erörterungen auch ein 
neues Miniſterium bringen. Mit Blaremberg 
als auswärtigem Miniſter kann Rumänien keine 
ehrliche Dreibundspolitik verfolgen. 


r 
Die unterirdiſchen Reichthümer. 


Nachdruck verboten. 

Alle Fragen, die mit der unterirdiſchen 
Minen⸗Welt zuſammenhängen, wo wir die 
Mineralien, die Metalle und das Brennmaterial 
ſuchen, nehmen täglich an Wichtigkeit zu. Will 
man ſich hiervon überzeugen, ſo braucht man 
nur an die wachſende Produktion der Minen zu 
denken. Herr Couriot ſchätzt in einem ſehr in⸗ 
tereſſanten, während der Weltausſtellung in 


Paris gehaltenen und jetzt im Druck erſchienenen 


Vortrag auf mehr als 9 Milliarden Frank den 


Werih der aus allen Minen der Welt Ka 
n 
dieſer Totalſumme nehmen Gold und Silber 
nicht, wie man glauben ſollte, den erſten Platz 
ein, denn dieſe Edelmetalle machen nur beiläufig 
½ von dem aus, was der Meuſch alljährlich der 
Erde entreißt, während der Löwenantheil hieran 
der Kohle gebührt, welche für ungefähr 31], 
N Hierauf kommt das 
Eiſen, welches mit etwas mehr als 1¼̃ Milliarden 
) } Die Kohle trägt der Menſchheit 
eine dreimal größere Revenü ein, als fie aus 
allen Gold- und Silberminen der Welt zieht, 
und zwar hat England von dieſer koloſſalen 


eines Jahres hervorgehenden Produkte. 


Milliarden dabei figurirt. 
betheiligt iſt. 


Revenü den größten Antheil, denn es zieht gegen- 


wärtig aus ſeinen Kohlenbergwerken für mehr 
als 1 Milliarde Franks, wovon es der ganzen Welt 


für ca. 250 Millionen verkauft. 

Angeſichts dieſer Ziffern kann man ſich die 
Frage vorlegen, welchen Einfluß fie auf die Be⸗ 
dingungen der finanziellen und kommerziellen 
Verhältniſſe der Zukunft haben werden, die ſo 
enge mit der Exiſtenz der unterirdiſchen Reich⸗ 
thümer verbunden ſind. Hier vermindern oder 
erſchöpfen ſich dieſe Reichlhümer, dort verviel⸗ 
fältigen ſie ſich und breiten ſich aus. Der 
Flächenraum der englischen Kohlenbecken wird 
auf 33,000 qkm geſchätzt; die Vereinigten 
Staaten haben eiue Kohlenflache von 490,700 qkm 
und übertreffen in ihrer diesbezüglichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit alle anderen Länder der Erde zuſammen⸗ 
genommen. Nach England kommt Deutſchland 
mit 31,000 qkm, dann Rußland mit 28,300 qkm 
und hierauf Frankreich mit 5,581 qkm, 
Am wenigſten Kohlenfläche von allen 
Ländern hat Oeſterreich-Ungarn, welches ſelbſt 
Frankreich nachſteht. 

Selbſtverſtändlich ſind dieſe Ziffern nur 
aunähernd; dabei iſt nicht zu vergeſſen, daß man 
in den Kohlenreichthum eines Landes auch den 
feiner Kolonien mit einbegreifen muß, und in 
dieſer Beziehung hofft Frankreich ſich eines 
Tages in Cochinchina für ſeine großen Opfer 
entſchädigen zu können. 

err Couriot ſchätzt die Goldproduktion der 


Erde im Jahr 1888 auf 549,500,000 Franks, und 


nach engliſchen Berichten iſt die Goldproduktion 
1889 — 20 bis 21,000,000 Pfund Sterling ge⸗ 
weſen, was obige Ziffer um beiläufig 20 Millionen 
Franks überſteigt. Die größte Goldproduktion iſt 
immerhin jene der 
Kolumbien, 


und Argentinien in Südamerika. 


Sterling 3,900,000 Franks für 
figuriren. n 

Aber auch das Transvaal in Südafrika 
nimmt täglich in dieſer Richtung einen größeren 
Aufſchwung. Im Jahr 1886 betrug die Gold⸗ 


ausfuhr in Südafrika 69,543 Pfund Sterling; 


1887 888 ſolche ſchon auf 133,534 Pfund Ster⸗ 
ling, 1888 auf 235,570, und für 1889 ſchätzt 
man ſie ſogar auf 750,000 Pfund Sterling. In 


dieſem Augenblick hat ſich das Geſchäft etwas 


verlangſamt, wird aber ohne Zweifel ſich bald 
wieder emporſchwingen. 

Ueberall macht man große Anſtrengungen, 
um der Minirarbeit zugleich die größtmögliche 
Sicherheit zu geben, und dieſe Anſtrengungen 
ſind auch nicht erfolglos geweſen. Nach den Er⸗ 
hebungen des Herrn Couriot wurde in ganz 
Europa bei der jährlichen Produktion der Minen 
vor 25 Jahren durchſchnittlich 1 Arbeiter auf 


zu Tage geförderte 60,444 Tonnen Kohlen getödtet, 
während heute ein getödteter Arbeiter auf mehr 


als die doppelte Kohlenproduktion, nämlich auf 
122,000 Tonnen Kohlen kommt. Man hat alſo 


durch Vorſichtsmaßregeln die Chance des Getödtet⸗ 
und 


werdens ſeitdem auf die Hälfte reduzirt, 
wird auf dieſem humanitären Wege ohne Zweifel 
roch weitere Fortſchritte machen. 

Nach den vorſtehenden ſtatiſtiſchen Daten 
ſcheint die Beſorgniß wegen der baldigen Er- 
ſchöpfung der Kohle in England und des in Folge 
deſſen zu befürchtenden allgemeinen Kohlenmangels, 
wie man ſolcher bereits jo oft Ausdruck gegeben 
hat, nichts weniger als begründet. Und wenn 
ſelbſt England keine Tonne Kohlen mehr fördern 
kann, ſo bezieht es ſeinen Bedarf von anderswo, 
von Amerika zum Beiſpiel, deſſen Kohlenreich⸗ 
thum vielleicht noch in Aeonen nicht erſchöpft iſt; 
und was darüber hinausliegt, braucht uns keine 
Sorge zu machen! Und was für England dies⸗ 
bezüglich gilt, gilt auch für alle übrigen Länder 
der Erde. V. Freudenberg. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. November. Der Steuer- 
defraudations⸗Prozeß gegen die Kaufleute (Wein⸗ 
händler) Becker u. Gieſe, bei welchem, wie 
wir ſ. Z. mitgetheilt, die genannten Kaufleute 
und einige der bei denſelben Bedienſteten zu 
hohen Steuerſtrafen verurtheilt ſind, wird noch 
ein gerichtliches Nachſpiel baben. Bereits geſtern 
wurde der Kaufmann Gieſe und einer der 
älteſten hieſigen Gerichtsvollzieher in gerichtliche 
Haft genommen und weitere Verhaftungen dürften 
in der Sache noch erfolgen. 

— Am geſtrigen (letzten) Ziehungstage der 
1. Klaſſe der deutſchen Ankiſklaverei⸗ 
Lotterie fielen von größeren Gewinnen: 
50,000 Mark auf 83,366; 30,000 Mark 
auf 177,059; 10,000 Mark auf 171,627; 
5000 Mart auf 186,523; je 3000 Mar 
auf 1209, 22,997, 145,874, 172,266, 184 877; 
je 1000 Mark auf 54,965, 63,608, 84,051, 
84,544, 87,795, 105,095, 117,691, 134,668, 
135,315, 140,801, 148,650, 149,900, 159,889, 
172,651, 184,207; je 500 Mark auf 728, 
4263, 6512, 8815, 9239, 9656, 31,613, 34,487, 
38,237, 47,087, 51,481, 53,674, 63,287, 81,706, 

468, 90,881, 100,050, 110,694, 116,880, 


120,950, 141,644, 153,732, 153,833, 153,934, Herr 


Minen von Kalifornien, 
der nördlichen Union und von Mexiko 
in Nord-, und jener von Venezuela, Brafilien 
Schließlich ſind 
noch Kanada, Auſtralien und die beiden Indien 
zu erwähnen, die zuſammen mit 130,000 Pfund 
1889 


* 


die ſich auf dem Markt aufhielten, den Auftrag, titzki für Mövchen, einen erſten Preis Herru doch aus der Umgebung in un 
für ihn 10 geſchlachtete Enten und 1 Gans nach 
bringen. 
auf kurze 
Zeit entfernte, gingen die beiden Arbeiter noch 
einmal in die Reſtauration zurück und forderten 
nunmehr für den Händler Pantzlaff zwei Enten 
und 1 Gans, welche einen Werth von 12 Mark 
repräſentirten, und entfernten ſich damit. — 
Einen ähnlichen Schwindel mußte die we 
n 
kam an demſelben Tage ein 
junger Mann und forderte von der Tochter der 
B. für ihre Mutter, welche auf dem Markt 
einen 


der Reſtauration Hagenſtraße 2 
Dies geſchah auch; jedoch als ſich 


5 


ſrau Bitter, Roſengarten 73, erleben. 
deren Geſchäft 


ausſteht, 2 Enten. Die Mutter hat 
ſolchen Auftrag nicht gegeben. 


unterſucht werden muß. 


welches von amtlichen Fleiſchbeſchauern 


den ſind. 


eſſanten Vortrag über das Thema: 


zurückkommen werden. 


Gans geſtohlen hat. W. 


That ertappt. 


Gefängniß verurtheilt. 


— Heute Vormittag machte der Material⸗ 
waarenhändier F. auf der Laſtadie feinem Leben 
durch Oeffnen der Pulsader und Aufhängen ein 


vorſchnelles Ende. 


in Pommern widerruflich geſtattet worden. 
Diphtheritiskranke ſollen den 
rufen, nicht zu ihm kommen! 


Kinder. Es wird dabei 


empfehlen, hingewieſen. 


die Sprechſtunde! 
anrichten kann? 
an noch verſteckter oder ſchon { 


kann in Folge des Transportes, des Lu 


ſprochen, bei allen plötzlich auftretenden 


an das Krankenbett zu rufen. 


30. Januar nächſten 
200 jährigen Beſtehens. 
— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 


ahres die Feier ihres 
Bauer. 


werden. U. a. lobt Herr 


Nutzhuhn zu ſtellen ſind. 


notitzki. 
Ag an Hühnern und Enten und erwähnt 
u. U, daß 
zum Brüten verwendet werden ſollte, mit Eihaut 
verklebte, ſodaß das Junge glücklich ausfiel. Herr 
Brandinſpektor Thomas züchtete ſchwarze 
Spanier; auf ſeinem Hofe ereignete es ſich, daß 
eine Henne während des Brütens das Neſt ver⸗ 
ließ, ſo daß die Eier bis zur Beſchaffung einer 
anderen Glucke 2½ Tage unbebrütet blieben. 
Trotzdem fielen die Kücken aus, blieben aber 
ſchwächlich. Ueber Goldpaduaner, dieſe durch 
eine große Haube ausgezeichneten Hühner, berich⸗ 
tet Herr Fuhrherr Müller, welcher dieſelben 
mit gutem Erfolge züchtete, nur werden dieſe 
Thiere bei naſſem Wetter durch die mächtige 
Federtolle leicht am Sehen verhindert. Herr 
Clauſen erwarb auf der Cypria⸗Ausſtellung 
von einem engliſchen Ausſteller einen Stamm 
Spanier, welche jedoch nicht recht geſund waren, 
ſo daß die Nachzucht ſpärlich blieb. Herr Bin⸗ 
demann bemerkte bei der Aufzucht von Kücken 
einen großen aufgeblaſenen Kropf mit dün⸗ 
ner durchſcheinender Haut, der beim Oeffnen 
nur Waſſer enthielt. Gegen dieſe vielfach be⸗ 
obachtete Krankheit, welche im Allgemeinen wohl 
auf unpaſſendes Futter zurückzuführen iſt, em⸗ 
pfiehlt Herr Dr. Bauer Aufſchneiden, Aus⸗ 
waſchen und Wiederzunähen des Kropfes, wäh⸗ 
rend Herr Zernotitzki mit gutem Erfolge 
Roup er von H. Marten⸗Lehrte anwandte. 

repim erwähnt noch, daß durch die 


153,963, 154,514, 160,180, 160,720, 161.311, Fütterung mit ſogenannten Bulſtern der Waſſer⸗ 


163,618, 


* Vorgeſtern Nachmittag gab der Händler Prämiirung der ausgeſtellten Nachzucht. 


baff, welcher auf dem Markt an 


Auguſt Pan 0 N 
ber grünen anze ausſtand, zwei Arbeitern, 


— 


170,096, 181,278, 181,575, 187,463. kropf entſtehen kann. — Es folgt ſodann die 


Die 
reisrichter ſchlugen zur Prämiirung vor: für 
uben: einen erſten Preis Herrn Zerno⸗ 


*Die königliche Polizei⸗Direktion erläßt eine 
Bekauntmachung, in welcher die Herren Fleiſcher⸗ 
meiſter, Kaufleute und Händler darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß nach der Polizei⸗Verordnung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 27. De⸗ 
zember 1887 ab alles Schweinefleiſch, welches 
hierſelbſt verkauft wird, vorher von einem amt⸗ 
lichen Fleiſchbeſchauer auf Trichinen und Finnen 
Es hat ſich nämlich 
herausgeſtellt, daß mehrfach Fleiſch von wilden 
Schweinen im hieſigen Orte verkauft worden iſt, 
auf 
Trichinen ꝛc. nicht unterſucht geweſen iſt. Schließ⸗ 
lich wird in der Bekanntmachung noch bemerkt, 
daß vor kurzer Zeit in Göttingen und in Hildes⸗ 
heim wilde Schweine trichinös befunden wor⸗ 


* In der geſtern Abend vom Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein im Saale der Philharmonie 
ſtattgehabten Verſammlung hielt Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Wehrmann einen höchſt 11 
„Aus 
alten Stettiner Bau⸗ und Straßen⸗ 
Ordnungen“, auf welchen wir ſpäter noch 


* Geſtern Nachmittag iſt hierſelbſt der Ar⸗ 
beiter Wichmann verhaftet worden, weil er 
aus dem Laden des Kaufmanns Dittmer eine 
wurde auf friſcher 


* Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
hatten ſich heute vor der Strafkammer 3 hieſigen 
Landgerichts der Rentier Hermann N. und die 
Wäſcherin Friederike Land von hier zu verant⸗ 
worten. N. wurde zu 1 Jahr, L. zu 14 Tagen 


— Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten iſt die Einfuhr von 
lebenden Schweinen aus Steinbruch, Bielitz-Biala 
und Wiener ⸗Neuſtadt über Oderberg, Ozieditz 
und Bodenbach in das Schlachthaus zu Stolp 


Arzt 
Vor einiger Zeit 
veröffentlichte der ärztliche Bezirksverein Zittau, 
veranlaßt durch die in dem genannten Orte unter 
den Kindern vorgekommenen Erkrankungen an 
Diphtheritis, Verhaltungsmaßregeln für die Eltern 
der an Diphtheritis, Scharlach ꝛc. erkrankten 
insbeſondere auf fol⸗ 
genden Punkt, den wir allgemeiner Beachtung 
Bei Erkrankung eines 
Kindes an Halsſchmerzen, Schluckbeſchwerden ꝛc. 
ſuchen die beſorgten Eltern nach Hülfe, man nimmt 
das Kind und eilt mit ihm direkt zum Arzt in 
Wer überlegt ſich da, welches 
namenloſes Unheil er damit ohne ſein Wollen 
Mag das erkrankte Kind nun 
an einer unſchuldigen Halsentzündung, mag es 
ausgebrochener 
Diphtheritis oder Scharlach ꝛc. leiden, jedenfalls 

ſtwechſels 
ꝛc. eine recht erhebliche Verſchlimmerung der 
Krankheit verurſacht werden und anderntheils — 
wie viele ahnungsloſe Erwachſene und Kinder 
können unterwegs oder im Wartezimmer des Arztes 
angeſteckt werden —, abgeſehen von der Anſteckungs⸗ 
gefahr der Familie des letzteren ſelbſt! Im all⸗ 
ſeitigen Intereſſe ſei daher die Mahnung ausge⸗ 
Tr: 
krankungen im Halſe den Kranken nicht zu trans⸗ 
portiren, ſondern den Arzt ſo bald als möglich 


Die hieſige Klempner⸗Innung begeht am 


vom 16. November 1891. Vorſitzender Herr Dr. 
Im Vereinszimmer iſt die diesjährige 
Nachzucht von Hühnern und Tauben ausgeſtellt, 
wozu ſeitens der Züchter über die Reſultate die⸗ 
ſes Jahres einſchlägige Mittbeilungen gemacht 
5 Zernotitzki die 
von ihm in dieſem Jahre gezüchteten Goldwyan⸗ 
dottes als beſonders gute Legehühner, die Hennen 
brüteten auch gut und die Kücken aus dem März 
legen jetzt bereits ſehr fleißig; die Hühner ſind 
außerdem groß und kräftig und gute Fleiſchhüh⸗ 
ner, erfüllen ſonach alle Bedingungen, die an ein 
Bei der Zucht der 
feinen Mövchenarten, in welcher Herr Zernotitzki 
bekanntlich Hervorragendes leiſtet, hat derſelbe in 
dieſem Jahre Mangel an Futtertauben, welche 
die Jungen der Mövchen, vie nicht ſelbſt brüten, 
aufziehen. — Bezüglich der Gold⸗Wyandotte be- 
ſtätigt Herr Neumann, welcher dieſe Art 
gleichfalls züchtete, das Urtheil des Herrn Zer⸗ 
Herr Goetſch berichtet über ſeine 


er ein geborſtenes Entenei, welches 


Paaſch für Carrier, Pfartauben und Kröpfer, | berauszufallen. 
einen erſten Preis Herrn Nebelung für 1 Staaten und Kolonien iſt die 
Paar Mohrenköpfe und eine Kollektion Weiß⸗ gewählt. 
köpfe. — Für Hühner: Herrn Goetſch allen höheren, mittleren und unteren Schulen 
einen erſten Preis für ſchwarze Italiener, je warm empfohlen werden. [305] 
einen zweiten Preis für gelbe Italiener und 
Rouen⸗Enten. Herrn Zernotitzi einen erſten in der 
Preis für Gold⸗Wyandoltes, einen zweiten Preis welche ſich durch die 
für fer e 12 14 Dr. 11 ahnke 95 einen | 
zweiten Preis für helle Brahma und Houdan. Shakeſpeare ; 5 
..... ĩ˙0—Ä Shakeſpeare ſchon ſo bedeutende Verdienſte er 
Spanier, Herrn Neumann je einen dritten 
Preis für ſchwarze Italiener und Goldwyandotte. 
Herrn Paaſch einen dritten Preis für Spa⸗ 
nier. — Aufgenommen: Herr Thierarzt Schu- liebenswürdigſten 
macher hier. 


heraus, die Schriften des 
deutſchen Erzählers au 
5 9 70 feu dal 55 die Bedeutung des 
eider ſo früh dahingeſchiedenen und doch un⸗ 
Stadt⸗Theater. ſterblich gewordenen Dichters weitere Worte zu 
Der geſtrige Abend brachte eine angenehme machen. Die bisher erſchienenen erſten neun 
Ueberraſchung. Man gab Lortzing's immer reiz Lieferungen enthalten den ſorgfältig revidirten 
volle, durch Gemüth und Humor die Herzen Text der romantiſch⸗hiſtoriſchen Erzählung „Lich⸗ 
rührende Oper „Der Wäffenſchmied von Worms“. tenſtein“ und der beiden feinen Novellen „Die 
Von derſelben konnte ich leider nur einen Auf- Bettlerin vom Pont des Arts“ und Othello“. 
zug hören, indeſſen genug, um an einzelnen Lei⸗ Alle drei Erzählungen bieten dem Künſtler die 
ſtungen Freude zu empfinden. Die Ueberraſchung dankbarſten Vorwürfe, und fo find denn auch die 
aber gelang Herrn Felbinger. Bis dahin von Meiſterhand beigefügten Illuſtrationen außer⸗ 
hatte der Künſtler recht herzlich wenig geleiſtet ordentlich wirkungs⸗ und ſtimmungsvoll. Es iſt 
und meine Hochachtung vor feinem Können war alles geſchehen, um dem deutſchen Volke eine 
über beſcheidene Grenzen nicht hinausgekommen.] Muſter⸗Ausgabe feines Hauff zu bieten, und da 
Judeſſen hat er geſtern gezeigt, daß er ein an⸗ der Preis der Lieferung nur 50 Pfennig beträgt, 
genehmes und durchaus achtbares Talent beſitzt, ſo kann ein Jeder ſich dieſen koſtbaren Beſitz 
welches ſich in komiſchen Rollen ebenſo vorzüg⸗ verſchaffen. [311] 
lich entwickelt, wie es in erniten fait immer Unter fünf Königen und drei Kaiſern. 
lächerlich wirkte. Sein Feld iſt vielleicht nur | Uupolitifche Erinnerungen einer alten Frau. Von 
die Spieloper, aber in dieſer Gutes zu ſchaffen, Thekla von Schober, geb. v. Humpert. 
iſt auch eine Kunſt. In dieſer läßt man ſich Glogau, Verlag von Karl Flemming. 
auch eine helle Stimme gern gefallen. Was Durch Geburt und Erziehung, beſonders durch 
derſelben an Klang fehlt, welcher außerdem durch ihre ſehr intime Stellung zu dem Hauſe Radzi⸗ 
eine etwas naſale Tongebung nicht ganz klar iſt, will, ward es der ausgezeichneten Schriftſtellerin 
erſetzte der Künſtler durch Leichtigkeit der Be⸗ vergönnt, vielfach in nahe Verbindung mit jener 
handlung und durch fließende, deutliche Aus- großen Welt zu treten, deren höchſte Spitzen die 
ſprache. Dazu war ſein Spiel ſehr lebendig Krone Preußens und Deutſchlands bedeuteten. 
und keck ohne aufdringlich zu erſcheinen, und Daneben führt uns die Verfaſſerin in eine Welt 
brachte manche neue Nuance. Nach feiner gro- ſehr intereſſanter und für die Geſchichte, die 
ßen Scene erntete der Künſtler lebhaften Bei Kunſt und die Literatur unſeres Jahrhundert 
fall, welchem ich mich um ſo lieber anſchließe, hochbedeutſamer Perſönlichkeiten. 290 
als ich hoffen darf. den Künſtler öfter auf dem 
ihm eigenen Gebiete zu begegnen. Von Fräul. 
Va ch é, welche hier wohl als erſte größere Rolle 
die Irmentraud ſaug, läßt ſich leider nicht viel 
Gutes ſagen. Sie ſpricht bedeutend beſſer als 
ſie ſingt, denn ihre Stimme klingt in Folge des 
kehligen Tonanſatzes im höchſten Grade gewöhn⸗ 
lich, auch ihr Spiel iſt von grober, nicht von 
feiner Komik. Deſto erfriſchender und edler war 
Fräulein Gadski als Marie. In den von 


Vermiſchte Nachrichten. 


Von der holländiſchen Grenze, 24. No⸗ 
vember. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen holländi⸗ 
ſchen Schmugglern und preußiſchen Grenzſoldaten 
fand am Sonntag in der Nähe von Weeze, wo 
kürzlich erſt bei einem Zuſammenſtoß mit Wil⸗ 
derern ein gräflich Loeſſcher Fiſcher erſchoſſen 
wurde, ſtatt. Einer der letzteren ſchoß, als die 
Schmuggler trotz wiederholten Anrufens nicht 
ſtehen blieben, auf dieſelben und verwundete einen 
Holländer tödtlich. Der Getroffene, welcher ſchwer⸗ 
lich mit dem Leben davonkommen wird, iſt in 
Holland verheirathet und Vater von 5 Kindern. 
Die bei ihm vergefundene Kontrebande beſtand 
aus 50 Pfund holländiſchem Tabak. 


Börſen - Berichte, 


Stettin, 27. November. Were: : Trübe. 


chwankungen bez., per November 235—235,50 bez., per No⸗ 
war nur mäßig beſucht. Als Franz Liszt von] 1892 230,50 bez. 
einer großen Konzertreiſe nach Hauſe zurück⸗ 
gekehrt war, Wurde er in einer Geſellſchaft vonſ verändert, per 1000 Kuogramm loko 
ſchäfte gemacht?“ Liszt erwiderte: „Verzeihung, Dezember 239,50 B. u. B., per April⸗Mai 
ich mache keine Geſchäfte, ich mache Muſik.“ 1892 236,50 bez. 

Herr Direktor Gluth macht auch keine Ge⸗ ? 
ſchäfte, nur Muſik, aber zwiſchen beiden iſt doch merſche 170—178 bez., Märker —,— bez. 
ein Unterſchied. Dafer per 1000 Kilogramm 

Eduard Behm. bis 173 bez. 


i . 174 bez., Donau 166 bez. 
Aus den Provinzen Nüböl geſchäftelos. 


A Greifenberg. 26. November. Nachdem : ; 
bereits die ganzen Jagen auf der ſtädtiſchen lolo 5 WN x . > 
Feldmark, und in den ſtädtiſchen Forſten an den November 70er 51,60 nom, per November-De- 
Kommerzienrath Herrn Lenz in Stettin ver⸗ zember 70er 51,50 nom., per April⸗Mai 70er 
pachtet ſind, haben nun auch die Inhaber der 52,00 nom. 4 
Jagd in der Kirchenforſt Lebbin dieſe an den Petroleum loko 11,10 verzollt bez. N 
genannten Herrn abgetreten, der das Wild unge⸗ Regulirungspreife: Weizen 235,50, Roggen 
e i en e e ee dat. 24400, 70er Spiritus 51,60, Js! —,—. 
elben in kalten Wintertagen Sorge tragen läßt. 8 ; tr. 
— Die Stadtverwaltung hat mit der Kirchen⸗ „ 1000 Ztr. Weizen, 1000 3 
gemeinde Göhrke, ein früheres Eigenthumsdorf 
der Stadt, der auch dort die Patronatsrechte 
über die Kirche zuſtehen, einen Prozeß, in dem 
es ſich darum handelt, die Stadt von den Bau⸗ bezahlt. i . 
foften der in Göhrke neuerbauten Kirche frei zu Roggen 691/ Pfund per April⸗ Mai 233,50 
machen und ſich überhaupt der Patronsrechte zu bezahlt. 
entſagen. Dieſer Prozeß, der dem verlierenden 
Theil (es handelt ſich um ein Objekt von 
ca. 18,000 Mark) viele Koſten verurſachen muß, 
iſt von der Stadt in der zweiten Inſtanz ver⸗ 
loren, doch haben die Stadtverordneten, geſtützt 
auf eingeholte Gutachten von Juriſten, be⸗ 
ſchloſſen, auch noch die dritte Inſtanz zu be⸗ 
ſchreiten. Würde dieſer Prozeß zu Gunſten des 
Patrons entſchieden werden, dann dürften mehrere Mai 61,10 Mark. 
derartige Verſuche folgen, ſich von dieſen für Spiritus loto 70er 52,70 Mark, per No- 
kleine Kommunen ſo drückenden Verpflichtungen vember 70er 52,40 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
zu befreien. — In unſerem Nachbarſtädtchen ber 70er 52,40 Mark, per April⸗Mai 70er 52,30 
Plathe hat vergangene Woche ebenfalls ein Mark 
Bazar ſtattgefunden, deſſen Ertrag zum Beſten Hafer per November 168,00 Mark, per 
der dortigen Diakoniſſenſtation beſtimmt war, April⸗Mai 175,00 Mark. 
und den bedeutenden Reinertrag von ca. 1200 etroleum per November 23.00 Mark. 
London. Wetter: ſchön. 


Mark ergeben hat. 
Kunſt und Literatur. Berlin, 27. November. Schluß⸗Courſe. 


Nichtamtlich. 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 227,50 


Berlin, 27 November. Weizen per Novem⸗ 
ber 231,50 bis 232,00 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 231,25 Mark, per April⸗Mai 229,50 Mk. 

Noggen per November 241,00 — 241,50 Mk. 
per November⸗Dezember 240,75 Mark, per: April⸗ 
Mai 237,50 Mark. 

Rüböl per November 61,30 Mark per April⸗ 


. mige 28 155 ee e 10 fächer Heut. eden, 49%, 11848 Fedder n 
und religiöſer Beziehung ſteht, das zeigt uns die de. doe, n den fr 
Brochüre „Die ruſſiſche Kirche. Eine Stubie| Pe nee e e 22 
von Hermann Dalton. 84 Seiten. Leip⸗ aden ge Eiſenb⸗Oblig 82,10 Br e 
zig, bei Duncker und Humblot. Die ruſſiſche nager Gotprente 83,00 Neue Dampf⸗Como. 
Kirche iſt unter den enropäiſchen Kirchen die Mumäntsötzrament. 0 . 
tiefſt geſunkene, dem Bilderdienſte verfallene, Sereiſche 5% diente 82,46 Didier Jar. 
heidniſch entartete Kirche, welche dem aſiatiſchen @riegiige 69 e 910 |, 


Tartarenthum Wir kunen de den 1 2% 9120 113,60 
va Bud warm deen e eee eee, 
; R isconto-Commandit 166.40 
Guſtav Richter, Schulwandkarte von "ui Vene ufa 19810 | Berliner Handelg⸗Geſel. 12490 
ne 000k bei G. 2, Bivefer. Maßſtab Wage ann. 192,50 | Serie, Ten 145.00 
555 . Preis 10 M. Geſellſchaft (110) 4% 101,00 Bochumer Gußſtablfabrir 11/50 
Ales wirlich An ft dem Bebürnig| e a e ee ee Aa 
des geographiſchen Unterrichts entſprechend auf P. or.. B. 100 4% — 6.254 06 
der Kaffe zu ze dagegen alles ande: See- r Hrn. Deen Se 
weggelaſſen. r erreichthum uato⸗] StettBulc-Priorität } 120,76 Marienburg⸗Mlawla⸗ 
f 1 85 iſt Beuth, eee, die 0 fc 5 u | Aileen Arn 28 
auer Farbe ausgeführt, treten klar un a StammsAH, a 1000 Mm. —.— 0 100,40 
hervor. Ge nge, 5 Tiefland und De⸗ z ben merten 2280 | a 1167 
preſſionen heben ſich mit gleicher Deutlichkeit von in ee 19000 | Ferme 5 
einander ab, wie die einzelnen politiſchen Gebiete; Tendenz feſt. 
die niedrigeren Gebirge treten in mattbrauner, — ( — 1 
die höheren in dunkelbrauner Schraffirung her⸗ Bremen, 26. November. (Börſea⸗Schluß⸗ 


ien, 
Weizen übjahr 11,52 G., 11,55 B. Ro 
der Gele 1130 05 1103 8. Nals per No- 


4 


9 0 ſchöner Weiſe 
Für die Namen ſämmllicher 
ziegelrothe Farbe 7 
So kann das Werk als Lehrmittel 


Weizen per November —, 


Das Theater vember⸗Dezember 234,50 B., per April⸗Mai 
Roggen vordere Termine feſt, hintere un⸗ 
0 226 —231 
einem Fürſten gefragt: „Haben Sie gute Ge⸗ bez., per November 244 bez., per November⸗ 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
toto 167 
Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 


— 


vember —,— G., —,—, B, per Mai⸗Juni 6,54 
en * B. Hafer per Frühjahr 6,97 G., 


Amſterdam, 26. November, Nachmittags. 


per März 280. 
Roggen per März 260. 
Amſterdam, 26. November, Nachmittags. 
Bancazinn 55,37. 
Amſterdam, 26. November 


Java ⸗ 


[Kaffee good ordinary 55,50. 


Amſterdam, 26. November. Bei der heute 
von der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abge⸗ 
haltenen Zinn⸗Auktion wurden 28,800 Blöcke 
Bancazinn zu 54,75 55,75, durchſchnittlich 55,37 
verkauft. 

Antwerpen, 26. November. Getreide⸗ 
markt. — Weizen ruhig. — Roggen 
ruhig. Hafer behauptet. — Gerſte 
unverändert. 

Autwerpen, 26. November, Nachmittage 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. u. B., per Dezember — bez., 16 B., per 
Januar⸗März — bez., 15 / B., per September- 
Dezember — bez., 16 B. Stetig. 

Paris, 26. November, Nachmittags. Rot» 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, loko 38,50. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kno⸗ 
gramm per November 40,62 ¼, ver Dezember 
40,87 ½, per Januar⸗April 41,50, per März⸗ 
Juni 42,00. 

London, 26. November. 96% Javazucker 
loko 157/, feſt Rübenrohzucker Lo 
14%, feſt. 

Londo 


— Centrifugal Cuba —,—. 

5 u, 26. November Chili⸗Kupfer 

44,75, per 3 Monat 44,75 
London, 26. November: An der Küſte 2 

Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
Glasgow, 26. November, Nachm. Ron» 

eiſen. (Schlußbericht.) Mired nembres wa 

rants 47 Sh. 7½ d bis 48 Sh. 


Paris, 26. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matter in Folge der ungünſtigen Nach⸗ 
ch aus den Kohlenbecken im Departement 

u Nord. 


ours v. 25. 
3% amortiſirb. Rente 96,00 95.75 
een e 95,30 9527½ 
ee Anleihe nn e e 104,20 | 104,25 
Italieniſche 5% Rente 87,97½ 87,75 
Oeſterr. Gold rente 92,25 92,25 
4% ungar. Goldrente 89,37 89,00 
4 Ruſſen de 1880. 92,00 91,00 
4% Ruſſen de 1889 . 92,60 92,10 
4% unifiz. Egyoter 474,37 473,12 
4% Spanier äußere Auleihe .. 65,75 65,50 
Convert. Türten. 17,25 17,25 
Türkiſche Looſe 57,60 57,60 
5% privil. Türk.⸗Obligallonen. | 41000 ] 405,00 
o 595 00 | 592,50 
Vombarden 190,00 192,50 
5 Prioritätew n 312,00 J 303,00 
Banque ottomane . 27.00 525,00 
„ ide Puris % 8% 697,00 700,00 
5 ÜescHmpie ee 1, 402,00 
Wingert, lan ner 1217,00 1215,00 
ei ja ODER . 217,00 | 217,00 
Neridional⸗ Aktien. 575,00 | 573,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 26,00 26.00 
2 „ 5% Obligitionen] 26,00 26,00 
Rio Tinto⸗Akti.om .. 436,25 | 48437 
Suezkaual⸗Attien 718 00 2710 00 
Gaz Parislen Ju. - 1395,00 — — 
Credit Lyonn ais. 775,00 | 77500 
Gaz pour le Fr. et l’Eirang.,,..| 540,00 J 542 00 
Transatlantiquue 565,00 J 565 00 
enn RR 4570,00 4560,00 
Ville de Paris de 1871 407.00 409 
Tabacs Ottoͤmnm 336 00 | 338,00 
2% ConB. Augl. 95,50 95,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi] 122 / 1220 
Wechſel auf London kurz 25,23 25,23½ 
Cheque auf London 25,25 25,25 ½ 
Wechſ. Anftadanı E........... 206,50 | 206,62 
„ ien!!! 211,75 |] 211,50 
Madrid . ET 449,00 | 440,00 
Jomptoir d’Escompte neue. 517,00 
Hohiniou=Mlktien . 5 


Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 26. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,30, per März 4,40, per Juni 4,50, ent⸗ 
fernte Termine 4,55 Käufer. 

Bradford, 26. November. (W. T. B.) 
Wolle ruhig, aber ſtetig; Exportgarne 
und Stoffe ruhig. 


Schiffs⸗Unfälle. 

London, 26. November. Der Dam fer 
oſſend Caſtle“, von Sulina mit 2000 Tonnen 
Getreide nach Briſtol unterwegs, ging in der 
Biscayabucht mit ganzer Beſatzung unter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 27. November. Nach einer Depeſche 
Baslys weigern ſich die Grubenarbeiter im De, 
partement Pas de Calais das von den Berg⸗ 
werks⸗Geſellſchaften vorgeſchlagene Schiedsgericht 
anzuerkennen. 

Paris, 27. November. Die Influenza iſt 
ſtark unter der Beſatzung des Mittelmeergeſchwa— 
ders aufgetreten 

Lyon, 27. November. Der neunte Kongreß 
der nationalen Arbeiterpartei iſt geſtern hier er⸗ 
öffnet worden. 284 Arbeiter ⸗Syndikate find 
auf demſelben vertreten. Lafargue, der jüngſt 
in Lille gewählte Deputirte, welcher den Vor⸗ 
ſitz im Kougreß führt, ſandte den Streiken⸗ 
den im Departement Pas de Calais einen Gruß. 
Hierauf wurden Kommiſſiouen gewählt, welche 
ſich mit dem Studium der auf der Tagesordnung 
ſtehenden Fragen zu beſchäftigen haben. 

Rom, 27. November. Nächſtes Jahr findet 
hier ein internationaler Kongreß vom „Rothen 
Kreuz“ ſtatt. 

London, 27. November. Ein Telegramm 
der „Times“ aus Santiago meldet, in der Pro⸗ 
vinz Rio Grande do Sul herrſche noch Unzu⸗ 


5 friedenheit, weil die Provinz nur durch einen 


einzigen Miniſter im Kabinet vertreten ſei. Die 


e aufſtändiſchen Truppen in Sao Pedro ſtänden noch 
unter Waffen. 


London, 27. November. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Rio de Janeiro gemeldet, 


so Marſchall Fonſeca würde ſich auf eine Inſel 


zurückziehen. In der Stadt herrſcht jetzt Ruhe. 
In mehreren Provinzen ſeien die Gouverneure 
abgeſetzt worden, was in Bahia zu einem Kon⸗ 
flikt geführt habe. Jedoch ſei die Bewegung 
dort ohne Bedeutung. 

Newyork, 27. November. Während eines 
Stierkampfes in Guanazuato (Mexiko) ſtürzte 
die Arena ein. Viele Zuſchauer wurden getödtet 
und verletzt. 


2 — en | 


Stettiner Musikverein, ' Wilhelm Andre 7 


Braut- und Silberkränze. itinfeits- ; Zigarrenfabrik, 
L e uhr, J Brautſchleier u. Beduinen, en D 1 10 El 8⸗Vereinen x Rommin i. Pomm. 150 
im Concerthauſe : ; 5 N r. EER 5 
. Myrthenranken, Blüthen, Knoſpen, Blätter, Ben 5 g © . * b 20. 
5 Et : un: empfehle ich zu ihren Weihnachts⸗Beſchecrungen zu weit unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 1 . „ 3,00. 
I \ mM honie-Loncer! größte Auswahl und hierorts am billigften, einen aus einer Maſſe übernommenen, aus wirklich reellen Stoffen ſauber gefertigten PB often „ al 0 
a . arnirte Hüte Kinder⸗Anzüge EEE 455 
1 Di elt del pagina tels Grind werten non heute ab mit J billiger aus- n 2 3 g „ TTT „5000. 
oloncelliſt des Joachim⸗ 0 9 : : „6. „ RER „ 5,00. 
Plüddemann aus Breslau. ee und gntſitzend von 60 Pf. an. früher 3 bis 6 Mark, jetzt 1.70 bis 3 Mark. 5 0 5 . „ 550. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 3 K z 6,00. 


1. Symphonie A-dur von Beethoven. Strickwolle mt H erren⸗Jacketts, Havanna 6, 7. 8, 9, 10 Mark 100 Stic. 


g : 3 ad ; 1 1 Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
Anz ; 3 dem Concert für Violoncell ! in deutſch und echt engl melirt, in ganz friſcher is 9 18 Mark. | : 25 00 
2. Andante und Finale aus dem Concert fi Sendung ohne Fehler. Pfd. 1,75 an. früher 14 bis 20 Mark, jetzt 9 bi 12 Mark RNippentabak 100 Pfund Mark 25,00, 


3. er + Paradies und Peri von Winter⸗Vigogne, früher 3,75, jetzt nur 3,00. Ei Knab en 4 Wint er 5 u eb er 3 i eh e r SS SS 8 SSS 


Nock⸗, Zephir⸗ u. Caſtorwolle bedeutend 


Schumann F 71 : x — 7 5) 
ee en ae. Mühlenthal für das Alter von 3 bis 12 Jahren, Schaufenſter⸗Rouleaur, 
e) Am Springbrunnen) Herr Prof. Lorenz. 2 N früher 4 bis 12 Mark, jetzt 2,50 bis 5 Mark. Glasfirmen 
5. a) Liebeslied von Plüddemann. Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 5 Pr = „ 
9 In Mare den Be Herren⸗Winter⸗Ueberzieher Glasbuchſtaben 
6. Sabuntala⸗Ouverture von Goldmark. Telephon 441. Prima böhm. 10 „50 bis 21 Mark. in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Billets zu 3, 2 und 1,50 Mk. bei Herrn Simon; 


| 5 Max Seiler 
Die Thüren werden bei er Vorstand W Br aunkohlen | 


Kohlmarkt 10, 


C. IL. Geletneky. 


jwU— . — lat Lahn 1 7 i. SeSœeeeee 
. Bumke, Oberwiet 7678. Kliale Züllchow i. P., Chauſſeeſtr. 52. SS SSS 
Offene Stellen. —— :- Unäbertroffen 


Männliche. a Pferdedecken, Be 


beſtes ärztlich empfohlenes 


2 z - gie 6 ® 4 .. : . h 
e e Tivoli- Brauerei, Grünhof. Keuchhuſten 
Stellenſuchende jeden Bern i a 5 2 ch fi 
fünell Reuters Burbau, Dresden, Diicar ] waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. ) ’ 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 

Flaſchen a 50 und 100 Pf., 


Allee 35. fertig m. Oeſen. von „44 1,75—8,75 p. Quadratur 30 / ⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
Säcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 30 4½/0⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


in Knecht, der melken Tann, erhält sogleich Dienſt. I in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 


de dennen 18. brauchte, empfiehlt zu billigsten Fabritpreiſen Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Ver⸗ I ae r 
1 u — Run: Di Adolph Goldschmidt, aufsftellen zu haben. Johannis- Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
— dr BR u u u Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. deer saft n i e De u 
el, elephon Nr. 325. 7 - = 2 5 i eine G tie. 1 
Weibliche. ee ͤ— ahnt ee J. H. Merkel, Leipzig. 


N 7 — 
Filler's Patent-Windmotoren 
zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Eutwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 
Speeialität unter Garantie, 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


nn run 
Flette Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen f. Herren⸗ Ia Rothweine. 
Jacketts ſofort verlangt Kloſterhof 1, 1 Treppe. Als Spezialitätu mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 


———— — — 353 Arzl. empfahl" Sollen L. ab 
Stellengeſuche. denen 11, Ve een B. Rute fi 

Männliche. Venn. Honig — Allie Galgen 

Manufakturiſt, Mare, Von meiner Loitzer Glashüt le 


feiner Z jährigen 


liefert 
die Gummiwaaren-Fabhrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


[ Gummi-Artikel 


Dienſtpflicht genügt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniffe, N hier beſtändig ein reichhaltiges S. gar 


Stellung als Verkäufer oder Lageriſt. Gefl. Offerten 
unter G. U. 117 poſtlagernd Elbing erbeten. 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſche 
letztere beide Sorten auch mit Patento rſchluß, 1 


al denh rand a in 5 Qualitäten und den ver- 
Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 


Bedarſ angepasst. Von den müssigsten Preisen an. 


acc mit Sicherheits- Verschluss in 3) 
offerire davon billigſt. Champ as ner Cassel! en Grössen. 


ME 
una I) 3 8 
= 7 Joh Fr Eschricht Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
8 rm 6 N 5 E 9 F Marfe Carte Blanche H. Latour & Co. E i 2 Ab 18 b issble t 
Ve = jet ungen. Komtoir : Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel r Era EEE en 1 2 Pe Geldschwingen dec“ en and Pra 
| ohnungen. frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 1 18 \ 
en Steam small Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 Sicher heitsschlösser für jeden Bedarf. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 e. Tr., 2 gr. l. Vorderz. n. Kab.) habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. ; t N . wie Be- 
1 Samt na, of. en e db Reinh. Preizer, E Wiesbadener Kochbrunnen- Kunstschmiedearbeiten, agg, 
ogleich oder pater zu : en Grabov a. O., Toepffer’s Kanal. Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa id 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter Telephon 467 — arme, Le chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole in 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze ae l. — — * — — — — III e fe 2 Z 3 rien; ee n en: 1 
2 ne 2 — ständer und viele andere Gebrauchs- und Lux 
Junkerſtr. 6 —7, Wohnungen. Dachſteine 0 — 9 1 e aus Schmiedeeisen, in reichster 
— —— —Z— ——P—— —— 7 , — — ¶ — — ＋⏑ , „ 8 uswahl. 


3 find gr. u. kl. Wohnungen zuf 
Philippſtr. 70, verm. Hansen, H. 1 Tr. für Bedachungen ſowie für Töpferzwecke halten größtes 


F ͤ A Lager am Platze und offeriren billigſt 
Eine Wohnung für A Mk. N 
zu vermiethen 0 gr. 5 Mi Tr. Straube 6 Lauterbach, 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ogleih oder Stettin, Silberwieſe. 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 
| probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 

N die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- Fahnenstan en nach polizeilicher Vur- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. s. w. Der > 2 schrift. 


Inhalt eines Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von S. J. Arnheim, 


0 2 Hofkunstschlusser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
etwa 35—40 Schachteln Pastillen. ee e Iliger 


Berlin W., Leipzigerstr. 126. 


ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. n ; 1 
e e Fehrere Winterühersieher, 14 
2 Stuben u. Küche zu M. 27 3. 1. Decemb, zn goldene und filberne Nemon- = N 
verm. Fiſchmarkt 2, 2 Tr. l. toir⸗, Anker⸗ und Cylinder⸗ N 


2. B!!! 
I kl. Wohn, ev, mit Pferdeſtall z. 1. Dezember 11 8 
. er. uhren billig zu verkaufen. 


j. ———ß— ̃ ͤ ͤBüñ-́BjAæ ̃ ̃ ̃ñ¶ . ]«³² ö 

Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. Leil a u 8 gr. Wollweber⸗ 
Pelzerſtr E10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jau. 3. verm. ſtraße 40, 
Kloſterhof 25, Hoſwohnung zu vermiethen. 


I 
SA Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
ll verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


= Käuflich in Apotheken und Wineralwasserhandlungen. 


N . 
Echtes Wiesbadener Rochbrunnen-Ouelsalz 
Deutſcheſtr. 58, 2 Stuben, Küche und Kab. für 22 


Mk. ſogl. zu vermiethen. Näheres part. 71 E Stargarder ie 6 E nce gun Ein ZU nz E — e 11 — Langeſtraße 1. 
Lellerohuung an orentt, Beute eee Deifen⸗ Niederlage Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 
eee (M. Ehrenberg), und Grabow, Langeſtraße 1. 
Stuben. KFiſchmarkt 8—9, Man verlange überall 


6 
b einſte Tafelbutter 
1. Man 1, Stat: _ Bofengrtn 9, 9of rr ener Gau. fle 88 5. 0.160, ab. 120 >, 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer⸗ 
dichte Wagen u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Sücke, Stroh- u. Bett⸗Sücke. 
Adolph Goldschmidt, 
cke⸗ und Plan⸗FJabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


2 anſt. Leute find. Schlafſtelle Artillerieſtr. 3, Hof 2 Tr. 5 IN 6.25 5 1.10 - = —— - 1 cht E 2 2 ©! J 
. (pe Wbfalle u. Tollettel a , 085 „5 . 160” Theodor P 8 e echt Emmenth. Schweizer⸗Käſe, N 
Fuhrſtraße 15 übten Bolten m 7 in 58,» 10 5 Chocolat Menier empfiehlt lor Pee, Breiteſtr. 60 orzüglichen echten Holländer 
it eiue leere aber. Stube an eine alte Frau oder Fer und Grabow, Langeſtraße 1. 2 delicaten alten Limburger, 

nn zu vermiethen. = 22 7 
Lie, Zimmer ift an ar zu dar: F r 1 a ae ff. Tilſiter Käſe ö 
aumſtr. 2 vs * 1 r eh & 

La . Dan H. H. Schafft. Biftoriaplag J. 6.2 Tr. l | E e Als nützliche Weihnachtsgeſchenke 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


J. Kruse's Msbeltiſchlerei, 
Lang eſtraße 83 


(unterhalb der Kirche), 1 
empfiehlt: Büffets, a 


Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg Aus⸗ 
führung unter Garantie 1 


er zu ſoliden Preiſen. 
NB, Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführ 


Mein großes Lager von 


dchen m. Bett k. m. einw. Grüne Schanze 10, H. II. 
1 j. Mann f. fr. Schlafſtelle Breiteftr. 7, H. 3 T. l. in großer Auswahl, 
1 i. M. f. fr. Schlafſt. Falkenwalderſtr. 7, H. 3 T.L. 
2: 


ß 4 
Mann f. g Schlafſtelle Roſengarten 9/10, H. p. 
E EEE EC) 


Lokale ete. 


ur: 
C Ma empfehle mein großes Lager von 


Nähmaſchinen 


une neueſter und bewährteſter Syſteme für Familien⸗Gebrauch, 
ſowie für gewerbliche Zwecke, zu billigen Preiſen und coulanteſten 
Zahlungsbedingungen. 8 

Bei Baarzahlung gewähre hohen Rabatt. 

Ferner empfehle 


Wasch- und Wring- 
maschinen 


ö ae 


in gangbaren Farben, 


—leiderflanelle 


* 
Ver Rau fe. in modernen Muſtern und nur guten Qualitäten, 


a 8 5. neueſter Konſtruktion zu billigſten Preiſen. a 5 ferde { 8 
. NB. Sämmtliche Maſchinen find Erzeugniſſe eigener Fabrik und zeichnen ſich dieſelben Pfer decken, Decken 
r 1 i Denne FR. durch ſolide Bauart und Dauerhaftigkeit ganz beſonde rs aus. ſtoffen u. Zubehör 
pfo men direct vom Produeenten: be- — N 2 a in jeder beliebigen Preislage halte 
333 : roßes Lager eleganter Jugend: Fahrräder. beſtens empfohlen. 


General-Agentur der Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei Fr. Marquardt, 


von 
Specialgeſchäft, Louiſenſtr 22. 


(gegründet 1858) Bernhard Stoewer, (gegründet 1858) = 


Tokayer Hedicina!-Natur- empfiehlt die Tuchhandlung von 
Weine RT e e 


halte zu nachfolgenden Originalpreisen für Kin- r a. oa \ | 0 A B 4 1 — ! 8 2 
der, Reconvaleneenten ud schwaehe| Jülimiak-Terpentin-schmier- erirelet A. Best. Stettin, Breiteſtr. 60. Z. Aalborger Tafelaquavit. 
Personen als vorzüglichstes Kräf- Marke: „DeDanskeSpritfabrikker.“ 
era 1460 200 BR Seile i 8 Fabrikat - EEE we etz Dee TE EEE TEE Erfunden 1845. Weltberühmt, 
In 1,1 Flaschen a 1,60, 20, 2,30 u. . HU eigenes Fabrikat, RR EN ER Ne 8 PR 0 Depot: Jonehim Jensen, Hamburg. N 
In 7 Fiaschen a 0,85, 1,10, 1,2du.1 60 M. vorzüglich geeignet zum Einweichen der Wäſche, empfehle — war verunntlich bit Jetzt 15 gut wie — Die Zu haben in feinen Delicatesshändlungen, 
5 Die leeren Flaschen werden gegen Vergütigung das Pfund mit 25 Pfennig. icht Iten Alle eg Kranken 
ur ! 3 ganze Leben. Die Medizin vermoe is j 
Ck genommen. r Gustav Encke, Seifenfabrik — 1755 de — e as Uebel Perl⸗Caviar, Pfunddoſe 3½ Ab Boll weit 32. 4 
Theodor Pee, Schuhſtraße 8 e nn SlEe ne ].. 
. . 7 7 Sser 8 
Breitestr. 60 u. Grabow 8. O., Laugestr. 1.| an —— 1bövä — es dem Apotheker L. Sell in Ke Be in e 2 Gebrannte 1 
Medieirisch, technische Drogerie, G iktf 2 Apoth. n egen, das gefürchtete „eiden zu entdecken! „Jin ‚besonderes — 
. Gegründet 1858. Jiftfreie F 5 . ͤ—d— A3 SL. ı> nuRE a a 
—ä— —ͤ— e. reyberg's r in den 
2 B een u x 0 a ° gm dosirt zur Afwendung gelange: 
. * Mohnik ©s — = — ; (Delitzsch) Antiarthrinpillen Bere Erfolge sind- n | 7 
\ 8 ganz unschädlichen | 
i i den, so dass 0 
Uhrmacher, Rattenku — . TH — r e 1 flichtung \ ' 0 — | 
aße 16, Ratten, Mäuse, Hamster gi iuche m Menschen — —.— Karen Weiteren Kreisen zugänglich zu machen, Denn erfahrun — | j 2 5 11 
empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, Haustliieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von Eu bekämpfeß“ er ud zich uber enfgenlieszen, hierzu starkgiftige Aiteel fein und reinſehmeck en), 
kr — . — —— — 5 — S reellen | Attesten. Dos. 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- F weiche seinen-Organianus en. schädigen könneni Die, _ per — 120, tt 40, 1,60, 1,80, 5 
eiſen un ger Garantie. d Garnison-Apothek di 2 2 s pre "NZ empfie 
Rebaraturen werden aufs forgfältigfie und zu ſcht Greit in Stec , bob zum Antiarthrinpillen e e 8e | T 
mäßigen Preiſen gemacht. - 5 7 . — — haftigkeit der Gelenke in An- Emil Inn us 
Fe EN EEE ——— J 5 ial-Tiſchlerei für Küchenmöbel wendung bringen; ein wochenlanger Gebrauch beseitigt die Gicht ohne Nach- 9 1 
Ae elwein p 3 1 theile für den Körper gründlich und schnell. Regelmässiger Gebrauch durch | Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 1 
2 12 einige Wochen im Jahr verhütet ihre Wiederkehr ein für allemal. — . . . . ——— —-—-. ' u:eT— I 
beſte Qualität glanzhell, per Liter 28 „ und billiger, A Pitter; 1. 3 Arbil nr per Schachtel Mk. 4.— hinreichend für längeren Gebrauch. 3 Echte waſſerdichte 1 
„ „ a r in Apatheken ” 
verjendet unter Pi l Sed 1. 1 ee Lese . n „ Wo nicht, direkt von — 1 in Kempten gegen Budenpläne 
5 in Hochheim a. Main. Ale N en oreinsendung des Betrages oder Nachnahme, a h h > . 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf den billigsten reifen Bestandtheile von „Antiarthrinpillen“. Rad. rhei 1,0, Extr. für Fleiſcher und Händler kauft man ſehr g. i. d. Plan⸗ ö 
R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 69. „ Solbrig, Tiſchlermeiſter. aloe 1,0, Salicie 2,0, Extr, rhei 1,0, Antierthrin 1.0. u. Deckeufabrik Br. Str. 61. L. Felde Pigardiigen Lad. ji 


nach bedeutender Preisermäßigung 
Lama gestreift. ganze Robe 3,60 Mx. 
Cheviots earirt und gestreift ganze 
Robe 4,50 M. 
Damentuche, neueſte 2 ganze 
Robe 5,40 Mk 
Modernste Winterstoffe, Diagonal noppé, 
ganze Robe Mk., 10, 80 Mk. u. 12, 00 Mk. 
Jede ganze Robe 6 Meter S Stoff dopp. breit. 


Rein leinene Taschentücher 


geſäumt / Did. 1,50 Mk. 


ReinleineneDamasthandtücher 
½ Dtzd. 3,00 Mk. 
Tisehdeeken jeder Art, Stück von Mk. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 an. 

Für Bett⸗ und Leibwäſch vorzügliche 
Hemdentuche, 
Stück 5.00, 6,00 und 7,50 Mk. 
Damenhenden aus beſtem Hemdentuch mit 
und ohne Beſatz von 1 Mk. bis 3,00 M. 
Fertige Laken aus Leinen 1,50 Mk. 
Oberhemden, Kragen, Manehet- 
ten u. Chemisets aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Mais⸗Brod, 


groß und ſchön im Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, em⸗ 


Während meines diesjaͤhrigen 


Weihnachts-Ausverkaufs 


empfehle ich einen großen Poſten 


Wäsche-Gegenstände 


zu bedeutend ermäßigten Preifen ; 


darunter mehrere Hundert Dutzend Zafı chentücher, 
von 85 Pfg. an per Dutzend, 


Damen ⸗Sehürzen vor 35 Dis. a, 
Kinder⸗Schürzen vor 15 nn m 
Wenig moderne Herren: Kragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 


Serviteurs mit Umlegekragen, 


früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und | allen Farben, 

Soutache-Besätze, | ‚Äragensteifen (e el.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Karnituren, | Rosshaarsto, Rock- und 

Besatz-Sammete und | Steilgaze, 

Sammethand, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss. 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. eee ee ‚ Stäbe, Mechniauges. 


sehulierkragen, T Tel ilen, Plaids, Corset 
Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtiarbig). 


pfiehlt die 5 5 ee ige Einen großen Poſten 
1 2E. ER. + 
Besonders billig: zurückgesetzte PerImutter- Feine g- Kü Tiſchtücher 2 Handtücher 
Knöpfe und Houlache-Garnituren. außerit billig. 


* Honig Pf, 5 Liter 1,10 Nüſſe Gutſitzende Damen⸗ Corſett⸗ 


A. Bey er, Roßmarkt 7. von 85 Pfg. an. 


C. L. Geletneky 


Gummiwaaren — 
Rossmarktstrasse 18. ieber Ant nur Ta, due bei ; Außerdem verkauft fh zu bedeutend herabgeſezten Prei 
> 22 , 0 ustav Griese, Ma g. zu bedeuten erabgeſetzten reisen: 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. Renehe Brest: g ae geſet 
* Braunſchweiger, Wollene Damenſtrümpfe, 
Mein Feen e (gelegt. gelhigt) mit 5 Diplomen und Eervelat-, Leber-, Notb: u. BER eugliich lang, in verſchiedenen Größen, if 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, Wrettwurſt, früher 3,10 Mk., jetzt 1,25 Mk 
ſolide ſichere Wirkung als kosmetiſches Haarpflegemittel zur Erhaltung Räucherl ehs * } 3 7 
n und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 8 a a 2 „ 2,25 n » 0,75 
hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, Dns Gänſebrüſte, 1,10 0, 50 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für Gänſepök Ifleiſeh 40 ” „ " 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des aan er Stirn nſepoke 1 eifch. 
von ſicherem Erfol 1 Hunderttausende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur Teltower Rübchen, Zu Damen-Handfchube ae 
Förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, Maadeb S rohl 
daher auf das Wärnifte empfohlen! Preſſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut agdeburger Sauerkohl, in Tricot und Seide mit Futter 


3 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66: P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


Spiegel und Poster waaren 
in allen Holzarten und Preislagen, er großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. a Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
. billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer- Einrichtungen nach Zeiehnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. l Tiſehlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 
PPP 


türk. Pflaumenmus, 
Erbſeun, 
Bohnen, vorzüglich kochend 
Finſen 
offeriert 
E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1; 


früher 1,75 Mark, jetzt 0, 55 Mark, 
” 2, ‚00 ” ” 0,7 


4 


C. L. Geletneky. 


Roß marktſtr. 18. 


Grabdenkmäler 


— 1 in reicher Auswahl empfiehlt zu ee Preiſen 
— 17. H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Uhren - Lager I 
von Max Klauss, 
Uhrmacher, Stettin, 
i Silber u. Gold unter 3: Ah ziehbil der 
# jähriger 78 Garantie. 


obere 2 62, Ca > 
Neider eu | für Lichte, technische Zwecke und zu 2 


0. L. teleineky, eier 18, 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beite 


wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 

Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 

Mohair⸗ und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


ſchon von 4,50 per Dt. an, Tranchierer, Auf⸗ 
ſchnittmeſſer ꝛc. 2c. empfiehlt als Spezialität: 


Reich. 
Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


ſein en; 
reichhaltiges Lager 
er Taſchen⸗ 
ren 


n n in Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


Cyl. 4 — "mit golbrond 46 16, ſilb. Remt.⸗ en 
At 17,50, ſilb. Ancer⸗Remt.⸗ ‚Üßren mit doppelter 


Neuheiten in 
Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


töde son M. 1,40 an, Tüchern für Damen, Sitber-Rapfel, 15 Steine, 4 2 R. 0 
5 1 ir ver Goldene Samen Wiemsniäir he 
Kinderröde „ „ 0,70 „ | Wollene Kapotten und Mützen für in karo e, Sfteinige Werke, ger r Assmann, 
Damen⸗Weſten 51 501,008, Kinder von M. 0,75 an, e e 
gulatore, ca. 70 verschiedene Muſter, mit 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder-Hand- guten ale 21 5 ele ir an. Kohlmarkt 10. 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 4 A b Feen 


werden prompt und ſolide 8 


— — eee eee ru 7 . eSTE GSSSSSSsSSSSSS es 
„Rauchtabak-Ofterte. Verkauf engen eee 
Teittau 6 Be an Age ee uebeaban; 8 von Bettfedern und Daunen Zimmer ardarı bel chemiſche Be. 
930. — 6 ME, ameiluniäen Petum, 9 Sfr . DR A m Ale pentz bak, > f r | 1 Hamburg und . Scweden) : 
2 Mk. 90 Pfg. Goldehag, 9 Pfd. = 7 Mk. Sämmtliches franko gegen Nachnahme. Ein Verſuch = Acſchgeberſtraße 7. 7. — — 
genügt zur 4 2 Verbindung. — 


B. Cigarren von 3 Mk. pr. 100 Stück bis zu den feinſten. Preisliſte gratis! 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Oueilsalz 
empftehlt 


DE 


Garantirt reiner Kornbrannt wein. 


| Hermann Thoms | Hierdurch erlaube ich mir mitzuteilen, daß ich die General⸗Niederlage 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Wir empfehlen 


Prof. Rohling’s Talmudjude. 


6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1.4 60 9 
Die Kenntniß der jüdiſchen Glaubens- und Sitten ate iſt für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
erlangen Sie gefälligſt unſere Original⸗Ausgabe. 
Münſter i. W., Adolph Russell's Verlag. 


\ r 


Juwelier u 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Stettin Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 
Wallensteiner (ga alter gepflegter. Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 


i Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre -1868. 


von | 


zefassten Juwelen 


Gold- und’Silberwaaren Tai 2el-Aquavit (hochregtiſtzirt fufelftei) 


| 


| 

1 zer _ 
| Relehhaltiges Lager 
3 

| 

| 

\ 

N 


Genfer Herren- und Damenuhren | 
Preisliste Trauringe Liter 1,25 ohne Glas. A 
über Alfenide - Besteoksachen | Wiederverkäufern Rabatt. 
2 . 5 Preisl " 

Scheuerluc* vom Stück | Fertige Scheuertücher ee Ich bitte al! Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
Qualität F. hi 1 ze von 20 Mtr. A u. | Qual. F. 15 W 185 Eigene Kunstwerkstätte. daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlg gerchmad und Billig- 
Qualität R 1 Stück 20 400, Qual. R 97 55 3 17 P 1,95, s.» 175 4 Auswahlsendungen umgehend. > 17255 alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 

„ 1 tr. 24 . ie ü bs des 5 2 0, 2 20 ⸗ — 5 5 
lität J 1 Se „ 20 — „ 128 55 5 s „ 200, 18 Sonntags geöffnet orten weit üb. rtreffen 
Quali . 1 Mtr. 20 „ Qual. J 82-58. 2,40, 21 v. 7—9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. F. W.. Asendor pf, 
Quniitse E. I R. Dir 30780, [Qua = D große Wollweberſtraßßſe 40. 
1 er s 20 9 * 6,00, 7458. 9,50, 222 ⸗ 
We fi a b Ahren. e Uhren. 
1 Stück ⸗ 122 „60, 6774588. 2,80, 5 4 
Qualitae EE. I H 39% | Qual. Pla 3 U 8 ) 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife. 


C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 
FFF 


Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 1 J. R. P. 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter ＋ 
3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. ar oli bolineum venarius 40, 02 

R. Stabreit, Uhrmacher, 0 


Papenſtraßſe 2, vis-à vis der Jacobi » „Kurche. befindet ſich bei G. A. Liskow Nashf,, Stettin. 


